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Tie neuen Sleuergesetze.
Bon A . Trenkle »

Aeuersyudikus des Bad . landwirtschaftlichen^cnosfenschaftsverbandes und Hauptverbandes .
( Fortsetzung .)

IV. Die Besteuerung der Betriebe .
(Betriebssteuer , Kopfsteuer .)

Auch die vom Reichstag beschlossene Besteue -
rung der Betriebe ist aus der großen Finanznot

Reiches entstanden , um dem Reich möglichst
Uch und in größtem Umfang Mittel zuzuführen .
•Cte Form auch dieser Steuer ist roh , denn sie
^ mmt keinerlei Rücksicht auf die steuerliche
Leistungsfähigkeit . Die Zahl der Köpfe, die ein
^etrieb beschäftigt, ist noch keineswegs ein Maß -
W für seine Leistungsfähigkeit und Rentabili -
®t. Ein Handelsgeschäft mit ganz wenigen oder
^ nen Angestellten kann viel rentabler sein und
^eit mehr Ertrag bringen als ein Gewerbe -
°°er Fabrikbetrieb mit zahlreichen Angestellten"nd Arbeitern .
. Worin besteht nun das Wesen der Betriebs -
teuer? Alle Inhaber von industriel -
e » , gewerblichen oder Handelsbe -
kieben , die Arbeitnehmer beschäf -' ' gen , gleichviel ob es sich um Einzelunter -

^ehmer oder Gesellschaften handelt , haben in der
Heit vom 1. September 1923 bis 2g .
Februar 1924 den doppelten Betrag
- kr Lohnsteuerabzüge , welche sie nach
Z. 46 des Einkommensteuergesetzes jeweils durch
^

'eben von Steuermarken oder durch Ueber -
„°isung an die Finanzkasse abzuführen haben ,

besondere Abgabe an das Reich zu entrich-
!°», Da die Abgabe nicht in der doppelten Höhe

10 prozentigen Steuerabzuges , sondern der
^ rklich , d. h . nach Abzug der steuerfreien Er -
?>ißigungen ( für Frau , Kinder , Werbungskosten )
^»behaltenen Lohnsteuerabzüge zu leisten ist, so
°^ rägt sie vielleicht im Durchschnitt nicht zwei-

10 % , sondern wesentlich weniger , doch wird
"> allgemeinen mit wenigstens 10—12 % der
^ bezahlten Löhne und Gehälter zu rechnen
,j
-w , also immerhin eine ganz bedeutende Be -

^ ftung der Betriebe . Befreit sind in erster
^

>nie öffentliche Körperschaften , Handels - , Hand -
? ?rks - und Landwirtschaftskammern , gemein -
putzige Stiftungen , Religionsgesellschaften , Pen -
^ s - und Sterbekasseninstitute . Weiter sind im
^«gemeinen befreit die freien Berufe (Aerzte ,
5kchtsanwälte , Architekten , Ingenieure usw . ) ?

unterliegen natürlich auch sie der Abgabe-
glicht , wenn mit der freien Berufstätigkeit die
Msübung eines Gewerbebetriebes verbunden

z. B . Führung eines Sanatoriums , einer
Manstalt durch einen Arzt als Inhaber . In -
Mer von Apotheken werden auf Grund aus -
/ »cklicher Anordnung des Reichsfinanzministers
Jljf freien Berufen gleich behandelt , sind also
-M abgabepflichtig . Bon besonderer Bedeutung
^ ° ie Befreiung von Kleinbetrieben .

unterliegen der Abgabe nicht, wenn der von
ß"en füx den Zeitraum von 10 Tagen bei ihren
-. Zeitnehmern gemachte Lohnsteuerabzug im
zappelten Betrag nicht mehr beträgt als das
^ » fache des Portos , das für einen
x ? landsfernbrief zu 20 Gramm a.m
Fälligkeitstag zu zahlen ist . Da das
- °N° für einen solchen Brief zurzeit 73 000 Jl
hi

^rägt , so sind also alle Kleinbetriebe zurzeitM der Abgabe befreit , bei denen der Gesamt -
der Lohnsteuerabzüge ihrer Arbeitneh -

z
' r in 10 Tagen im doppelten Betrag

».,51 t mehr als 15 Millionen Mark
^ Macht . Diese Bestimmung bedeutet eine
j-^ vnung der kleinen Betriebe , aber bei der Heu-
U Geldentwertung auch nur der kleinsten ,

d ^ ie abgabepflichtigen Betriebe haben die
j^

'velte Lohnsteuersumme wie folgt zu entrich-

ij,̂ die Beträge , die in der Zeit vom 1. bis IN.
( Monats einbehalten worden sind , in dop-

^ er Höhe, spätestens bis zum 15. des Monats ?
' die Beträge , die in der Zeit vom 11 . bis 20.

Monats einschalten worden find , in dop -
" er Höhe, bis zum 25. des Monats ?

die Beträge , die in der Zeit vom 21 . bis
Schluß eines Monats einbehalten worden
in doppelter Höhe bis zum 6. des folgenden

^vnats .
sind nämlich , was bei dieser Gelegenheit

d^ erk t se i. d i e F r i st e n f ü r d i e B e r w e n-
der einbehaltenen Lohnsteuer -

Ii« 10 8 e (beim Markenkleben für das Ein -
und Entwerten der Steuermarken in den

»,.? .̂ gebogcn der Steuerbücher , beim Ueber -
l ^ ungsverfahren für die Finanzkasse ) vom

September 19 2 3 ab vom Reichssinanz -
j- ^?>ster verkürzt worden , und zwar gelten
» r . obige Fristen ( 5 . , IS . und 25 . jeden Mo -
^ ^ ^ r die vorausgegangenen 10 Tage ) . Bei
Einhaltung dieser Fristen (Nichtkleben.
Ii ^ 'überweisen längstens auf den Fal -' ei t s t ag ) treten die 400prozentigen Zu -
(th i e kür jeden angefangenen halben Monat

> denn auf die Lohnsteuerentrichtnng und die

Betriebssteuerabgabe findet das Steuerzins -
gesetz ausdrücklich keine Anwendung , wonach bei
sonstigen Steuern der Zuschlag erst erfolgt , wenn
nicht eine Woche nach dem Fälligkeitstag bezahlt
wird .

Die Betriebs st euerabgabe ist auch
von denjenigen Arbeitgebern , die für ihre
Arbeitnehmer Steuermarken verwenden , in
bar oder durch Ueberweifung an die

Kasse des Finanzamtes der Betriebsstätte oder
an die vom Landesfinanzamt bezeichnete Kasse
abzuführen . Gleichzeitig haben die Ab-
gabepflichtigen der Kasse eine Besch ei -
nigung zu übersenden , in der versichert wird ,
daß die abgeführten Beträge das Doppelte der
in der Zeit (Monatsdekade , 10 Tage ) , für die
die Abführung erfolgt , vom Arbeitslohn ein-
behaltenen Steuerbeträge ausmacht . Die Be- ,

scheinigung ist vom Arbeitgeber oder von einer
zur Vertretung der Firma rechtlich befugten
Person zu unterzeichnen ^ Fristversäumnis in
der Abgabeentrichtung hat die obenbezeichneten
Folgen .

Folgendes Beispiel möge die Wirkung
der neuen Bestimmungen über Lohnsteuerabzug
und Betriebsstener veranschaulichen : Der In -
Haber eines gewerblichen Betriebes hat als Ar -
Veitgeber in der Zeit vom 1 . bis 10. September
vom Arbeitslohn seiner Arbeitnehmer 10 Millw -
nen Steuerabzug einbe^ alten . Dieser Betrag ist
ŝpätestens am 15 . September 19M an die Finanz -
fasse (Lohnsteuerkonto ) abzuführen . Gleichzeitig
ist tos Doppelte des Betrages , also 2 X 10 =
20 Millionen Mark , als Arveitgeverabgahe an
die Finanzkasse (Konto „Arbeitgeber - unö Land -
abgäbe ") zu entrichten . Gehen die Beträge
erst am 16 . September ein , so ist das
4fache a ls Zu fchllag zu zahlle n , idann sind
also insgesamt 10 + (4 X 10) + 20 + (4 X 20)
— 150 Millionen Mark zu entrichten . Würden
statt 10 Millionen Mark nur 7% Millionen Mark
als Steuerabzug einzubehcklten und demgemäß
statt 20 Millionen nur 15 Millionen Mark als
Arbeitgelberabgabe fällig sein , so würde der Ar -
beitgever von dieser Zahlung (nicht jedoch von
der Abführung der Steuerabzugsbeträge ) befreit
sein , da das Iinländssernbriesporw vom 1 . Sep -
tember ab auf 7WKt Mark erhöht ist (750000 X
200 - 15 000 000) .

Zll beachten ist noch besonders , baß . wenn
St c u e ra bzugsbe t rage , die im August
einzuschalten waren , er st im Sep -
tember an die Finanzkasse abgc
führtwerden , auch von diesen Beträ -
gen nach den Durchsührungsibestimmungen des
ReiMfinanMinisters das Doppelte als
A r b e i t g e b e r a b g a v e zu entrichten ist. und
^lwgr bis zum 10. September ISA , das ist der
Termin , zu Hein nach den bisherigen Bestim¬
mungen diese Steueralbzugsbeträge spätestens an
Hie Fi nanzküsse abzuführen waren . (Diese
Anordnung der D u r ch f ü h r u n g s be -
stimmungen des Reichsfinanzmini -
sters dürfte übrigens , da sie über
eine Durchsiihrungsbesti mmung hin -
ausgeht , indem sie das Gesetz ä n -
d e r t , ii i ch t h a l t b a r u n d aufzuheben
s e i n . Der Verfasser .)

Die Neberwachnng der richtigen Abgabe erfolgt
durch eine verschärfte Aitß-enkontrolle der Fi -
nan îämter . Steuerhinterzichnngen werden mit
Gefängnis bis zu 3 Jahren u n d mit Geldstrafe
bis zum 20fachen Betrage der hinterzogenen Ab-
gäbe oder mit einer dieser St rasen bedacht.

Die ArVeitgeberahgabe , die für ein halbes
Iaihr rwegesehen ist , bedeutet nicht nur eine
schwere sinanziellc Belastung siir die Betriebe ,
sondern auch eine große geschäftliche . Ob sie in
'dieser, zudem wie oben bemerkt , sehr nngerech-
ten Form ans so lange Zeit tragbar sein wird ,
ist sehr zweifelhaft . Es darf wohl erwartet wer -
den . daß regierungsseitig jetzt schon daran ge -
dacht wird , an die Stelle dieser in ihren Folgen
wohl nicht genügend ivberlegten und übersehenen
Abgabe eine andere gerechtere und tragbarere
zu setzen .

V. Die Landabgabe .
( L a u d st e u e r .)

Während Industrie , Kandel und Gewerbe vom
September an sür 6 Monate das Dovpelte des
Lohnsteueraufkommens zu zahlen hat , hat die
Landwirtschaft an dessen Stelle im glei -
chen Zeitraum für je 2 0 0 0 M a r t W e h r b e i-
tragswert ( im allgemeinen — Steuerwert )
von dauernd laudwirtschastlicheu ,
fo r stwi r t scha st l ! ch e u oder gärtneri -
s ch e n Zwecken dienenden G r u n d st ü k -
ke n ( samt solchen Zwecken dienenden Gebäuden )
je 1 Vt Gotd mark sür jeden Monat , also
in 6 Monaten 9 G>oldmark für je 2000 Mark
Wehrbeitragswert zu zahlen , wobei Schul -
den oder Lasten von diesem Wert nicht ab-
gezogen werden dürfen . Auch hier wirkt die Ab -
gäbe ungerecht , denn die Besteuerung nimmt fast
keinerlei Rücksicht auf Bodengimlität und Boden -
ertrag . . Der mageren Ertrag abwerfende land -
wirtschaftlich genutzte Boden wird mit fast der
gleichen Abgabe beleat wie der beste Ackerboden
oder Wiescngrund . Auch wer seinerzeit bei der
Feststellung und Erhebung des Wehrbeitrages
(31 . Dezember 1913) vom Wehrbeitrag befreit
war , muß , we n-n der Wehrbei t r agsw e r t
(Ste u e rw e r t) seines la nd w i r tschaf t-
l i ch e n , s o r st w i r t s ch a f t >l i ch e n oder
gärtnerischen Besitzes zusammen
4 000 Mark erreicht , di .e Landab gäbe
bezahle n .

Erreicht der Wehrbeitragswert der Grund -
stücke zusammen 4000 M nicht, so wird die Abgabe
nicht erhoben . Eine Ausnahme machen Wald -
gruudstücke , gärtnerische Grund -
stücke , Hopfenbau - und Weinbau -
grundstücke . Bei diesen Betrieben wird die
Abgabe sch o n erhoben . wennderWehrbei -
tragswert 2000 M, erreicht . Abgabepflich¬
tig sind alle natürlichen und juristischen Per -
soneu , soweit sie in den Monaten September

W MMuiff « R i
Eine Notverordnung des Reichs¬

präsidenten.
Berlin , 6 . Sept . Wie wir vo« zuständiger

Stelle erfahren , ist als erstes Ergebnis der letzt-
tägigcn » abiuettsberatungeu im Laufe des heu-
tige » Tages die Beröffentlichun « einer Rot -
Verordnung des Reichspräsidenten
betreffs die zwangsweise Erfassung der
Devise « zu erwarten . Sie wird nur ans
zwei Paragraphen bestehe « »nd zur Durchsüh -
rung der ihr beigegebene« sehr eingehenden Ans -
siihrnngsbestimmnng die Ernennung eines
Reichskommissars sür die Ersas -
snng der Devise « enthalten . Der neue
Posten wird mit sehr weitgehenden
Amtsbefngnissen ausgestattet werden und
wird « . a . befugt sei« , sich der Organe der La«-
derregierunge « , gegebenenfalls der Polizei zu
bedie««« . Die Persönlichkeit , der das neue , ver -
mutlich « icht sehr populäre Amt übertragen « er -
den soll , stand gestern « och nicht sest.

Es handelt sich, wie man a« zuständiger Stelle
versichert, »ei dieser Ernennung nnr um eine
Teilmaßnahme : die übrige « Pläne der
Reichsregierung , wie z. B . das Problem eiuer
G o l d « o t enbank . die noch im Flnsse find, blei -
ben davon unberührt .

Es sei noch hinzugefügt , daß es Ausgabe des
nenen Reichskommissars sein wird , alle Devisen ,
Valutawerte und Edelmetallvorräte zn erfassen,
die nicht nachweislich produktiven Zwecken die-
nen . Der Nachweis ist vor dem Reichskommis-
sar zu sühre «.

Am die neue Währung.
Berti « , 6. Sept . Der Währungsausschuß

des Reichswirtschaftsrates beriet ge-
stern über die Frage der Goldwährung und
Goldkonten der Reichsbank . Präsident
Havenstein erklärte , die Reichsbank beab -
sichtige , wertbeständige Certifikate auszugeben ,
die als wertbeständige Anleihe oder , da sie
diskontiert werden können , auch als Ersatz für
ein Wertbeständiges Zahlungsmittel dienen
können . Im Reichsfinanzminlsterium fand ge-

' stern eine Besprechung über die Frage der
Schaffung einer wertbeständigen Währung
statt , an der Vertreter der Reichsregierung , des
Parlaments , der Landwirtschaft , der Banken
und der Industrie teilnahmen . Die Beratungen
nahmen , wie die Blätter melden , einen sehr
günstigen Verlauf , und es wird damit gerechnet,
daß bereits in wenigen Tagen ein fester Plan
über die Währungsreform vorliegt .

Räch einer Meldung des „Vorwärts " be-
schäftigen sich auch die freigewerkschaftlichen
Spitzenorganisationen feit einigen Tagen mit
der Frage der Goldwährung . Sowohl der Allg .
deutsche Gewerkschastsbund als auch der Afa-
bund und der Allg . deutsche Beamtenbund feien
der Auffassung , daß die Entwicklung der Ver -
Hältnisse auf dem Geldmarkt in den letzte »
Tagen ein wertbeständiges Zahlungsmittel
unbedingt notwendig mache . ^Die Beratungen über die Schaffung einer
neuen Währung wurden den Blättern zufolge ,
heute Vormittag fortgesetzt. Laut „Tageblatt "
steht noch nicht fest , ob man zur Errichtung einer
Goldnotenbank schreiten oder die von
Helfferich vorgeschlagene Roggen -
Währung einführen wird . Wahrscheinlich
wird es im Laufe des heutigen Tages zur Ent »
scheidung darüber kommen.

1200 Villionentredit für
Getreidekäufe.

Berlin , 6. Sept . (Drahtber .) Der Reichsrat
hat einen drittem Rachtig für den Etat 1923 an -
genommen . Dadurch wird der Reichsfinanz -
minister ermächtigt , zur Verstärkung der ordent -
lichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse ivei-
tere 10 Billionen Schuldverschrei¬
bungen auszugeben und zur Beschaffung von
Brotgetreide einen Kredit von 12M smllio-
nen zu eröffnen .

in WM im Min .
Französische Niederlage im

Ruhrgebiet .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge>

drahtet :
In den letzten Tagen hatten gewisse Nach-

richten , die aus dem Ruhrgebiet vorlagen , An-
laß zu dem Zweifel gegeben , ob die Arbeiter -
fchaft in wichtigen Teilen der Industriezentren
den Lockungen der Franzosen widerstehen wttr -
den . Zunächst muß festgestellt werben , daß da,
wo die Franzosen mit solchen Lockrmgen über -
Haupt Gehör'

fanden , ausschließlich kommuuisti -
sche Treibereien einen Stimmungsnmschwung
in beschränktem Maße und unter jugendlichen
und unbesonnenen Elementen herbeigeführt hat -
ten . Heute kann jedoch glücklicherweise festgestellt
werden , daß die Gefahr einer Abbröcke -
lung der Wider st andsfront beschwo -
ren ist . Erstens ist es der Industrie gelungen ,
Geldmittel flüssig zu machen, um die finanziellen
Wünsche der Arbeiterschaft zu befriedigen . Da -
durch ist der Versuchung der materielle Boden
entzogen . Zweitens hatten , wie an dieser Stelle
vor einiger Zeit mitgeteilt wurde , die Fran -
zosen bei ihrem Angebot , die Arbeiter sollten
gegen Frankenlohn für die französische Regie
arbeiten , die Bedingung der Erhöhung der
Schichtzeit auf 10 Stunden gestellt. Diese Be -
dingung hat die Ernüchterung auch der unbeson -
nensten Teile der Arbeiterschaft herbeigeführt .
Selbst die Kommunisten haben sich jetzt ent -
schlössen gegen die Franzosen gewandt , und die
Syndikalisten sind durch die Belegschaften selbst
von den Zechen verjagt worden .

Die Franzosen haben bei diesem Angriff , von
dem sie alles erhofften und den sie durch die
Lebensmittelblockade und den Lohngelderraub
seit Wochen vorbereiteten , eine schwere mora -
lische Niederlage erlitten .

Protest gegen die neueste ver -
ordnuug der Rheinland¬

kommission .
Berlin , 6. Sept . (Drahtber .) Wie die Blät -

ter von zuständiger Stelle erfahren , sind in der
Angelegenheit der neuen Ordonnanz der Rhein -
laudkommission über die Beamtenernennungen
bereits von der Reichsregiernng mündliche Vor -
stellungen erhoben worden . Ein offizieller Pro -
test wird eingelegt werden , sobald der Wortlaut
der Ordonnanz vorliegt .

Wieder ein großes Eisenbahn¬
unglück.

Hannover , 6. Sept . lDrähtber .) Wie uns
die Eisenbahndirektion Hannover mitteilt , fuhr
heute früh S Uhr bei Lohnde zwischen Wunötorf
und Seelze der o -Zug Nr . 10, der vo« Berlin
kommend Hannover in Richtung Hamm 3 39 Uhr
verlassen hatte , vnf den ebenfalls in voller Fahrt
befindlichen v -Zug Nr . 13?!, der von Dresden
kommend . Hannover 1 « Minuten früher in
Nicht««« Hamm - Bentheim - Holland verlassen
hatte . Zwei Wage « wurden vollkommen z e r -
t r ««, m e r t «nd ineinandargeschobe «^
Bisher hat man IN Tote und IS Verwundete
geborgen . Weitere Einzelheiten fehle« «och .

Hannover , 6. Sept . (Drahtber .) Zu dem Eisen -
bahnunglück bei .Hannover erfahren wir noch ,
daß die Verunglückten meist Norddeutsche und
ein Holländer sind . Offenbar trifft den Loko -
motivführer des D-Zuges 10 keine Schuld . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

*
Dr. Cuno.

• Hamburg . «. Sept . (Drahtber .) Wie das
Hamburger FremdenVlatt " mitteilt , hat Dr .
Euno am Montag mit dem Dampfer „Reliance "
seine Amerikareise angetreten .
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1883 bis Februar 1924 jeweils zu Beginn eines
Kalendermonats Eigentümer von landwirtschast -
lich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch benützten
Grundstücken sind . Wird der Betrieb durch einen
Pächter oder N i e ß b r a u ch e r ausgeübt ,
so ist der Eigentümer und der Pächter
oder Nießbraucher je zur Hälfte abgäbe »
pflichtig . Auch Pä ch t e r v v n D o m ä n e n-
grundstücken oder Grundstücken der G e -
ineinde , Kirchenverwaltung müssen
die Abgabe hälftig bezahlen , obwohl
Staat , Reich, Gemeinden , Kirchenverwaltungen ,
gemeinnützige Anstalten , selbst (als Verpächter )
von der Abgabe befreit sind. KeineLand -
abgäbe ist zu entrichten von Zubehd r d e n
zuWohugrund stücken bildenden Gar -
ten und vorübergehend gärtnerr -

' schen Zwecken dienenden Grundstücken (Bau -
landsgrundftücke ) . Dagegen sind auch Grund -
stücke landwirtschaftlicher Neben be t r lebe
wie : der Molkerei , Brennerei , Kelterei , Ziegelei
dienend , a b q a b e p ? l i ch t i g . Wehrbeitrags -
wert ist der Wert , der auf Grund des Wehr -
beitragsgefetzes ( 1313,14 , für das Grundstuck
ohne Abzug von Schulden und Lasten festgestellt
worden ist . Hat eine Veranlagung zum Wehr -
beitrug nicht stattgesunden , so ist der Wert zu
ermitteln , der im Falle der Wchrbeitragsveran -
lagung auszusetzen gewesen wäre . Im allgemet -
nen ist der Steuerwert als Wehrbeitragswert
anzusehen . Die Abgabe ist für jeden Kalender -
monat am ersten Tag dieses Monats fällig ,
e r st m a l s 1. September 1323 . Wird die
Abgabe nicht in Gold , sondern in Papiermark
geleistet , so errechnet sie sich nach dem vom
Reichsfinanzminister jeweils für eine Woche fest-
gefetzten Umrechnungssatz , der zurzeit 1290 000
Mark für 1 Goldmark beträgt .

Beispiel : Wehrbeitragswert eines kleinen
landwirtschaftlichen Besitzes 11400 M, Abge¬
rundet auf den durch 2000 teilbaren Betrag =

10 000 M Abgabe = 5 X 1,5 = 7.5 Gold -

mark oder für die Septemberzahlung 7,5 X
1290 000 = 9 675 000 M. Bei nicht rechtzeitiger
Zahlung werden 5 Prozent jährlicher Zinsen in
Gold erhoben . Die Abgabe ist unaufgefordert
zu zahlen . Ein Bescheid wird nicht erteilt .
Gegen die Festsetzung des Finanzamtes ist nur
das Beschwerderecht an das Landesfinanzamt
zulässig . Die Abgabe kann beim Vorliegen un -
billiger Härten erlassen werden . Bis zu
15 Goldmark ist dabei das Finanzamt , bis zn
75 Goldmark das Landesfianzamt zuständig .
Die Abgabe darf so wenig wie die Betriebs -
steuer (Arbeitgeberabgabe in Industrie , Handel
und Gewerbe ) bei der Einkommensteuer in Ab-
zug gebracht werden . Für die Erhebung der
Abgabe ist das Finanzamt zuständig , das für
die Erhebung der Vermögenssteuer zuständig
wäre . Aenderungen über die Abgabe -
Pflicht (Verkauf , Verpachtung ) hat der

Abgabepflichtige innerhalb 1 Woche dem
Finanzamt anzuzeigen .

Auch die Landabgabe bildet eine schwere Be -
lastung und bedarf besonders hinsichtlich Der
Zahlungsfristen dringend der Abänderung ,
denn der Landwirt ist in feinen Haupteinnah -
men auf die Ernte und den Herbst angewiesen ,
wo er seine Produkte ernten und absetze » kann .
Eine Nichtberücksichtigung dieser Verhältnisse
mühte zur Verringerung des Besitzstandes und
damit der Produktion führen .

(Schluß folgt : Brotsteuerabgabe , De -
visenabgabe und Steuerzinsgesetz .) '

Stresemanns Vorschlag eines
Wirtschaftsbündnifses.

Ein englischer Bericht über die Aufnahme des
Vorschlags in Paris .

London, 6. Sept . Der Pariser Berichterstatter
des „Daily Telegraph " schreibt, Strefe -
manns Rede habe der französischen Regierung
zu denken gegeben . Seitdem der deutsche Kanz -
ler die Frage der wirtschaftlichen Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich
erwähnte , befasse man sich an amtlicher Stelle
wieder mit dem Gedanken , und es sei möglich,

bevor noch PoincarS seine versprochene Rede
halte , die Auffassung der französischen
Regierung ü5 « r die Frage anz » « e -
b e n , die , worauf nicht erst hingewiesen ofc wer¬
den brauche , industrielle Länder wie England
interessieren müsse. Stresemann könne sich dar -
über freuen , daß seine Rede ein sympathisches
Echo gesunden hat . Denn sie habe bei einer
sehr hohen Persönlichkeit in Paris
das Eingeständnis hervorgerufen , daß eine wirt -
schaftliche Allianz mit Deutschland un v e r m e id-
lich wünschenswert ist. Wie stelle sich die
französische Regierung zu dem Gedanken einer
derartigen wirtschaftlichen Vereinbarung ?
Frankreich brauche den deutschen Koks , Deutsch-
land brauche das französische Er » , das Ruhrge -
biet und Lothringen müßten zusammenarbeiten ,
denn sie hingen voneinander ab . Es werde er -
klärt , daß Frankreich , wenn es die Versicherung
habe , daß Deutschland aufrichtig nach einer
wirtschaftlichen Vereinbarung strebe , hinter wel-
cher keine anderen Beweggründe stehen, die
Verhandlungen mit den deutschen
Industriellen wieder aufnehmen
wird , die ermächtigt sind, namens des Deutschen
Reiches zu sprechen. Es werde sich keineswegs
um die Frage privater Verhandlungen mit den
einzelnen Magnaten oder gar einer Gruppe von
Industriellen handeln . Die Leute der äußersten
Rechten in Paris , die bisher den Standpunkt
vertraten , daß ein politisches Einvernehmen mit
Deutschland undenkbar sei , werden vielleicht er -
staunt sein , wenn sie erfahren , daß die franzvfi -
schc Regierung der Auffassung sei , daß eine
wirtschaftliche Allianz mit Deutschland durch eine
Art von politischer Entente ergänzt
werden muß in dem Sinne , daß ein Wirtschaft-
licher Vertrag die besten Garantien bieten würde ,
die Frankreich überhaupt gegen einen deutschen
Angriff haben könnte , ein wirtschaftlicher „Block "
oder ein französisch-deutsches industrielles „Kar -
tell" seien , wie man glaubt , weit billiger als in
jeder Generation ein Krieg . Der Gedanke eines
Kartells sei vorgeschlagen worden , und ob dies
weiter verfolgt werden wird , werde davon ab-
hängen , was im Ruhrgebiet und Rheinland
während der nächsten Tage oder Wochen geschieht .
Es werde nichts weiter verfolgt werden , wenn
es den Reparationen Abbruch tun , und es werde
nichts ernstlich aufgenommen werden , bis die Re -
parationen gezahlt sind . Der Berichterstatter
erklärt , vor drei Monaten habe ein Meinungs -
anstaufch zwischen französischen Beamten und
Vertretern der deutschen Industrie stattgefunden
darüber , was in gewissen Fällen getan werden
könne . Die französische amtliche Erklärung be-
züglich des vorgeschlagenen französifch- deutfchen
wirtschaftlichen Uebereinkommens 4asse unver -
meidlich zwei folgende Erwägungen aufkommen :
Wenn das Einvernehmen eine passende Tatsache
werde , obgleich sie von den Reparationen abhän -
gig sei , müsse eine längere nicht festzustellende
Periode vorgehen , bevor es in Wirksamkeit tre -
ten könne . Welches würden die Wirkungen auf
die britische Metallindustrie sein? Würde der
dadurch geschaffene Wettbewerb die britischen
Schwerindustriellen berühren ? Bedeutsam sei
ferner der Hinweis auf eine separate Aktion ,
die von Frankreich beabsichtigt würde , für den
Fall , daß keinerlei Vereinbarung mit Groß -
britannien über die Mittel erzielt wird , die an -
genommen werden müssen, um Deutschland zum
Zahlen zu bringen . Der Berichterstatter erklärt ,
im Zusammenhang damit müsse erneut betont
werden , daß solange Poincarö für die Repa -
rationspolitik Frankreichs verantwortlich ist,
keinerlei ' Abänderung der französischen Forde -
rungen stattfinden könne , und da er selbst er-
klärt habe , daß . wenn er aufhöre , diese Politik zu
kontrollieren , Frankreich darauf bestehen würde ,
daß sein Nachfolger sie zur Durchführung
bringt .

Frankreichs Absichten im
Ruhrgebiet .

Paris , 6 . Sept . Sehr gründlich wird man
aber über die wirklichen Absichten Frankreichs
im Ruhrgebiet durch Erklärungen unterrichtet ,
die der Chef der Wirtfchafts Mission

im Ruhrgebiet , der Ingenieur Fran -
zen , dem Düsseldorfer Vertreter des New
Jork Herald abgab . Diese Erklärungen leuch-
ten in die wahren Absichten Frankreichs mit
nicht mißzuvcrftehender Deutlichkeit hinein .
Danach beabsichtigt Frankreich die wirt -
schaftliche Abtrennung des Ruhr »
gebiets vom Reiche , ohne seinen po -
litischen Zustand zu berühren . Fran -
zen ist überzeugt , daß eine politische Trennung
der Rheinlande und des Ruhrgebiets oder ihre
Umgestaltung in eine unabhängige Republik
den Zwecken Frankreichs nicht dienen könne.
Eine politische Abtrennung betrachtet er als
Illusion . Aber eine wirtschaftliche Abtrennung
wäre angeblich die einzig logische Möglichkeit ,
das heißt , die Industrie im Ruhrgebiet soll der
französischen Industrie in Lothringen angeglie -
dert werden .

Belgische Verständigungswünsche?
Paris , 6 . Sept . Nach einer Havasmcldung

aus Brüssel liest man in der „Derniere Heure ",
in politischen Kreisen befreundet man sich mit
dem Gedanken , daß die belgische Regierung ge»
neigt wäre , Besprechungen mit den Alliierten zu
veranlassen , um zu einer Verständigung mit
Deutschland zu kommen. Das Blatt fügt dieser
Information die Tatsache hinzu , daß Minister
Ia -s-par den belgischen Oberkonrmissar in der
Rheinlandkommission empfangen und dann mit
dem französischen Botschafter in Brüssel eine sehr
lange Unterredung gehabt Hat.

Aus dem Ruhrgebiet .
Der Kampf um die VerMverke .

Rauxel , S . Sept . Die Zeche Viktoria soll von
den Franzof -eü in eigene Regie genommen wer -
den . In den letzten Tagen sind fast alle Be -
amten der Zeche , die sich geweigert haben , unter
-französischer Regie auf der Zeche Viktoria zu
arbeiten , verhaftet worden . Es wur -de ihnen die
Ausweisung angedroht .

Essen , 6. Sept . » Wie die „RheinischeWestfälische
Zeitung " meldet , wurde die Besetzung der August
Thyssenhütte in Hamborn von den Besatzungs -
truppen ausgedehnt . Neu besetzt wurden das
Walzwerk , das Trägerlager und die Schrauben -
fabrik.

Elberfeld , ff . Sept . In HabigHwest ist eine
französische Bekanntmachung veröffentlicht wor¬
den , nach welcher die Beamten undArbeiter der
Zechen , die sich weigern , für die Franzosen zu
arbeiten , ausgewiesen werden . Die Franzosen
haben die Schlafhä -user der Zechen besetzt und
deren Bewohner ausgewiesen . Vor einigen Ta -
gen wurden auch die Betriebsräte der Zechen
„Viktoria " und „Ickern " von den Franzosen ver -
Haftet.

Besetzung einer Eisenbahnhauptwerkstätte .
Essen, 6. Sept . Die Eisenbahnhauptwerkstätte

in Wed-dau wurde von einer Zivilkomniiision
der Besatzungsbehörden besetzt . Oberregie -
rungsrat Karst wurde verhaftet . Die Arbeiter
durften die Werkstätte nicht mehr betreten . Die
Besetzung erfolgt augenscheinlich, um 'die ReHa-
rationswerkstätte für die Regie in Betrieb zu
nehmen . Die Bediensteten haben bereits eine
schriftliche Ausforderung erhalten , unter fran -
Mischer Leitung zu arbeiten , widrigenfalls sie
ausgewiesen würden -.

Der Geldraub .
Duisburg , 6. Sept . Wie die „Rhein .-Westf .

Ztg .
" meldet , erschienen heute vormittag belgi»

sehe Kriminalbeamte bei der Stadthauptkasse und
nahmen 63 Milliarden weg , die zur Auszahlung
an Erwerbslose und Kurzarbeiter bestimmt
waren .

Dortmund , 0 . ^ -ept . Dem Kasse»b oten des
Bankhauses Ohnef -orge wurden auf dem Wege
zur Diskontogefellschaft 30 Milliarden , einem
Beamten der Darmstädter und Nationalbank
auf dem Wege nach Hörde 26 Milliarden von
den Franzosen weggenommen .

Mülheim , 6. Sept . Auf dem Wege -zur Reichs-
bankstelle wurden heute 50 0 Milliarden
unnum merierter Reichsbanknoten , die

aus einem Handkarren untergebracht waren , von
den Franzosen weggenommen . Der Handkarren
wurde mit dem Gelde zur Kaserne gefahren .

Ein belgisches Kommando besetzte die Reichs-
bankstelle in Hamborn und nahm dort 30 Mil¬
liarden , größtenteils Industriegeldscheine , weg.

Tartarins Kampf gegen Kindermützen .
In Gladbeck wurden von den Franzosen Kin»

der auf den Straßen angehalten , die an ihren
Mützen Abzeichen trugen , die an die ehemalige
Marine erinnern : den Kindern wurden die
Mützen abgenommen und die Abzeichen mit
Messern herausgeschnitten .

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen , g. Sept . Drahtber .) Die

Franzosen haben in der Pfalz fünf Deutsche als
Geiseln festgesetzt , weil im unbesetzten Deutsch'
land ebens-oviele für die französische Regie tätig
gewesene Eisenbahnbeamte verhaftet worden
seien . In Ludwigshafen wurden als Geiseln
Rechtsanwalt Dr . Weiler von der Polizeibe¬
hörde und der Sekretär der freien Gewerbschaf'
ten , Rauscher , festgesetzt .

Bis gestern nachmittag wurde von der Be
satzungsbehörde ein großer Betrag Erwerbs -
loiengel 'der , man spricht von 120 Milliarden , be'
schlagnahmt.

Zwei von den Franzosen vor einem Viertel
jähr festgenommene Mannheimer Straßenbau
ner sind gestern auf freien Fuß gesetzt und von
ihren Kollegen an der Meinbrücke festlich ewv'
fangen worden . Die Straßenbahner waren s»
lange festgehalten worden , bis die von den Fran
zofen geforderte Geldstrafe von IM Millionen be'
zahlt war .

Gute Lehren für Amerikaner
im besetzten Gebiet .

Frankfurt a. M ., 0. Sept . Wie die „Frkf. Ztg.
'

-meldet , wurden gestern auf dem Bahnhofe Neu'
stadt ein Amerikaner und seine Schwester,
beide in vorgerücktem Alter , verhaftet , -weil
sie nach amerikanischer Sitte die Gleise übel '
schreiten wollten . -Ae wurden zur französische »
Bahnhofswache geschleppt und dort in grau '
s a m -st e r Weise geschlagen , so daß sie en
hebliche Verletzungen erlitten .

Der griechisch-italienische
Konflikt.

Völkerbund und Pariser Votschafterrat versuchea
sich gegenseitig die Entscheidung zuzuschreiben.
Paris , 6. Sept . Die Botfchafterkonferenz ist

gestern zur Beratung in dem griechisch- italieni '
schen Streitfall zusammengetreten . Ueber die
Sitzung wird fönender amtlicher Bericht aus «
gegeben : Die Botschafterkonferenz hat davon
Kenntnis genommen , daß Griechenland bereu
ist , wenn feine Verantwortlichkeit erwiese»
wird , alle Reparationen anzunehmen , die &e
Botfchaftrrkonserenz für gerechtfertigt hält , so»
wie davon , daß die griechische Regierung de»
Vorschlag macht, eine Unterfuchungskommissio "
zn bilden , die sich aus Delegierten der drei i#
der Grenzkommission vertretenen Mächte
sammensetzt. Nachdem die Botfchafterkonferen »
festgestellt hat , daß es ein völkerrechtliches
Grundsatz ist , daß die Staaten für politisch
Verbrechen , die auf ihrem Gebiet begangen
werden , verantwortlich find, hat sie sich fofon
mit der Prüfung des UnterfuchungsvorfchlaS »
befaßt . Der Text dieser Entschließung ist de1»
Generaksekretariat des Völkerbundes mitgeteu
worden .

England stellt dem Völkerbund die Flotte zur
Verfügung.

Paris , 6. Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der „Chicago Tribüne " ans London meldei-
will er aus guter Quelle erfahren haben , f>fl®
England für den Fall , daß der Völkerbund be
schließen sollte , daß Italien K 0 r f u räume
müsse , gern dem Völkerbund seine Flotte zu
Verfügung stellen werde , um den Entschluß de

Weltstädte des Fernen Ostens.
' Tokio und Yokohama .

Von Dr . Walther Hölting .
Wenn sich die entsetzlichen Nachrichten, die im -

mer noch lückenhaft drahtlos aus dem fernen
Osten kommen, in ihrem vollen Umfang bestäti -
gen -sollten , -so ist am 1 . September 1923 zum
erstenmal seit dem -grauen Altertum auf einen
Schlag eine Millionenstadt vernichtet worden .
Denn Tokio hatte mehr als 3 Millionen Einw -oh-
ner : eö war Asiens größte Sta -dt , weit volkS-
reicher als die chinesischen Millionenstädte , die,
wie man heute weiß , nach ihrer Vol -ksz-ahl früher
bei weitem überschätzt worden sind. Tokio war
am Abend des 31 . August noch eine Weltstadt :
am Morgen des 1 . September -wurde die Welt -
stadt durch eine Zuckung des Erdreichs unter
ihren Füßen zum Schnttfeld , zum rauchenden
Trümmerhaufen , in dessen Ruinen , wie man be-
fürchten muß , mehr als 150 090 Menschen ihr Le -
ben eingebüßt Gaben . Und auch Yokohama war ,
-obwohl viel kleiner , weltstädtisch in ieiuem inter -
nationalen Handel , seinem Seeverkehr , seinem
lustigen , bewegten , vergnüglichem Leben.

Tokio ist — oder war — in -seinem Aeußeren
ein getreues Abbild des m-odernen Japan . Das
rätselhafte Märchen -lanb , seine traumhafte Zart -
heit berühren sich eng im Raum mit der nüchter -
nen Zweckbewußtheit des Japan von heute : die
gleiche Stadt , in der wunderbare Tempelhaine
und Lotosteiche in herrlichen Parks dämmern ,
entsendet Wolkenkratzer zum leuchtend blauen
Himmel , sieht überfüllte elektrische Straßenbah -
nen durch alte Tempelh -öfe dahin -donnern , läßt ,
wenn auch dem Verschwinden nahe , der Riksha
noch Rau -m neben dem Hundertpserdigen Auto ,
Buddhistische We-lteutrücktheit uii'd neuzeitliche
Raffgier w« >nen Wand an Wand : und doch ist
Tokio bei weitem nicht die reizvollste der sapani -
schen Großstädte . Kioto hat schönere Bauten ,
Nikko hat schönere Tempel , Nag -oya schönere
Straßen . Osaka mehr Industrie , Kobe und Boko-
hama haben mehr Handel . Aber was sie alle

nicht haben , das ist das ungeheure Menschenge-
wühl , die Anziehungskraft der Hauptstadt und
kaiserlichen Residenz.

Das Schloß des Mikado hat freilich nichts ge-
mein mit den Königs schlossern der Alten Welt .
Es ist ein Trutzbau , eine Festung mit Mauern
von zyklopischen Ausmaßen , 30 bis 40 Meter hoch
und etwas nach Innen geneigt , um ein Ueber -
steigen unmöglich zu machen. Ungeheuere Qua -
der sind zum Bau dieser Ummallung verwandt
worden , die natürlich aus längst vergangenen
Zeiten stammt und dereinst die Residenz der Sho -
bune umschloß. Um die himmelhohen Festungs -
mauern zieht sich ein Wallgraben hin , der in
seinen Abmessungen der Umgürtung entspricht,
und -der 50 bis SO Meter breit , stellenweise auch
ebenso tief ist . I -m Sommer ist der Wasserspie-
gel in den Gräben mit bl-üih-cnden L-ot-ospslanzen
bedeckt , und auf den Wällen darüber erheben sich
mächtige alte Pinien in phantastischen Formen ,
mit langen , bis au den Erdboden reichenden
Aesten. Auch im Innern ist der Karserpalast
noch zum größten Teil , der Schilderung Hesse-
Warteggs gemäß , altjapanisch geblieben , wenn -
gleich auch hier die oft verblüffende Mi -schung
von Altjapan und modernster Errungenschaft zu
finden sein wird . Denn der gegenwärtige Re -
gent , der für -den erkrankten Kaiser Aoshihito
die Regierung führt , ist in England erzogen und
hatte sich recht modern und fortschrittlich gebär -
det.

Rings um den Kaiserpala -st gruppiert sich das
völlig moderne Viertel der Regierungsgebäude ,
der großen Banken und Hotels , der Handels -
und Industriehäuser , die durchweg abend-ländi -
sche Architektur zeigen und deren Nüchternheit
unter Tokios blauem Himme -l getreulich aufat¬
met . Aber das ist eben nur der innere , ganz
modernisierte Stadtteil mit einem neuen Zen -
tralhahnhof und Wolkenkratzern , die freilich auf
dem Broadway einen Höhen-wettbewerb nicht be-
stehen könnten . Das eigentliche Industrievier -
tel von Tokio liegt außerhalb des ' Zentrums an
der Peripherie , in einem Gelände , in dem sich
früher Hunderte von Daimio -Schlössern besan-
den.

Das charakteristische Element in Tokios Stadt -
bil -d sind seine Gärten nnd seine Kanäle mit
ihren vielen Brücken . Der Fluß Sumidagawa
fließt mitten durch die Stadt und verzweigt sich
nach allen Richtungen hin durch kleinere Wasser-
laufe , deren Ueberbrückungen oft sehr reizvoll ■
wirken . Das Hauptleben spielt sich auf der
Ginza , der Hauptstraße -der Stabt , ab , und hier
wirbelt der moderne Verkehr inmitten dichter
Reihen europäisch und japanisch gekleideter Fuß -
gänger , in Straßenbahnen , Autobussen , Luxus¬
autos und Rikshas . Stunben -lang -kann man in
Tokio herumbummeln , ohne an ein Ende der
Stadt zu gelangen . Denn diese ist ungeheuer
weiträumig und ausgedehnt : die vielen Gärten ,
-die kleinen Häuser beherbergen nur wenige
Menschen und -so braucht Tokio ungemein viel
Bodenraum . In den eigentlichen japanischen
Vierteln , in denen die arbeitende Bevölkerung
wohnt , und die jetzt größtenteils durch die Flam -
men zerstört zu sein scheinen, hat man die Far -
bigkeit des Orient zu seiner Ue-berraschung stets
vermißt : aber die häufigen großen Brände ,
namentlich die riesige Feuersbrunst von 1881 ,
haben im wesentlichen alles Alte zerstört , und
ivas neu erbaut wurde , -mar , auch bei den alten
Bambus - und Papievhänsern , eine graue , ein -
tönige Schablone . Die breite Masse der Tokioer
Bevöl -kevnng hat nie Zutrauen zu den mächti-
ge -n Steingebäuden der Neuzeit , weil die Furcht
v-or Erdbeben zu lebendig in der Erinnerung
Hastet. Die Erfahrung hat gelehrt , daß diese
Furcht berechtigt ist : wer sich in einem einstürzen -
den Steingebäude befindet , wird erschlagen, wo»
gegen man aus den Papiev -musern . wenn sie
überhaupt einstürzen , in der Regel heil heraus -
k-ommt . Nachher pflegt allerdings das durch das
Umfallen der Herdstelleu und durch Kurzschlüsse
entstehende Feuer die leichten Bauten zu ver -
nichten.

Während im Westen Tokios vielfach nach euro -
päischem Bovbild moderne Villenviertel entstan -
den sind , hat sich im Nordwesten der Stadt ein
unverfälschtes Stück Altjapan erhalten : die
Nos-hi-wara , das berühmte Liebesviertel . Es ist
-freilich vor 12 Iahren auch fast ganz ein Raub

-der Flammen geworden : aber ist rasch in
alten Buntheit und Seltsamkeit wieder ersta»
den , und diese „Stadt ohne Nacht" , wie W
No-shiwara -genannt hat , bildet eine der Sehen "
Würdigkeiten , die der Fremde ebenso genmie
haben muß wie die traumhafte Stille des
und des Uyeno , der beiden großen Parks &
ihren riesigen Bäumen , den goldstrotzenden ® ta
bestempeln der Shogune , den mehrstöckige '

leuchtend roten Hol.zpago-den und ihren seltl »»

geschwungenen Dächern .
Noch moderner als Tokio ist das südwest ^

von der Hauptstadt gelegene Nokohama , t<,("

ganz s-o weit von Tokio entfernt wie Potsdo ,
von Berlin . Die Stadt ist regelniäßig geba» '

ganz neu und atmet in den meisten Vierte
jenen internationalen Handelsgeist , den man
Hamburg und London so gut findet wie in- - - — .flin"
kong, Singapore und Aoko -hanm . Impo >a
Bauwerke erheben sich -sowohl im östlichen flj"

Hafen gelegenen , wie im Innern des Stadttei ^
in dem die staatlichen und städtischen Geba» ^
zu finden sind, während im Hafenviertel ,1

'

großen europäischen Waren - und Bankhaus ,
die Hotels und Klubs liegen . Die eigent . '
japanische Stadt , von den beiden anderen
tel-n streng geschieden, liegt im Westen von ^
Hanta ; sie besteht aus Gruppen von Bawv '

^
Häuschen, in deren Mitte sich jedesmal t
„FeuerhauS " aus dichten Lehmwänden beiin -' j
Hier bringen die Bewohner des Viertels ^
Feuersbrünsten ihre wertvolle Habe unter . ~
den heute die halbe Million beträchtlich
schreitenden Einwohnern ist reichlich die "Ji .A
chinesischen Ursprungs , wie Nokohama überS»^ ,
eine der internationalen Städte des j**

j„
Ostens ist. In seiner Theaterstraße hört v '

Matrosenidiome aller Nationen : hier lockt e
Vergnügungsindustrie , die unerschöpflich ä» _ ( j<
scheint , mit ichren unzähligen Schaubuden ,
Häusern . Theatern . Tanz - und BergnügU " >̂

stätteu . Höchst seltsam ist die Reklame
Vergnügungsstätten . Vor jedem
ragen , schräg nach vorn gerichtet , riesige
busstangen in die Straße hinein , an
schmale lange Stoffstreife « befestigt sin » ,
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BSlkerbundsversammlung zur Durchführung
zu bringen . Selbstverständlich werde die eng -
lische Flotte dabei im Namen des Völkerbundes
und nicht im Namen Englands handeln .

Der Völkerbund in Nöten.
Genf, 6. Sept . (Drahtbericht.) In Völker-

bundskreisen herrscht eine ähnliche V er wir -
r u n g wie in dem Augenblick , als der Völker -
bundsrat vor der Aufgabe stand , die Grenzen
Oberschlesiens zu bestimmen . Genau wie seiner -
zeit finden geheimnisvolle Sitzungen
des Rates bei dem einen , bald bei dem anderen
seiner Mitglieder statt , und die allgemeine Un -
s i ch e r h e i t wächst von Stunde zu Stunde . Der
Rat steht vor der Aufgabe , seine Haltung in der
griechisch - italienischen Krise nunmehr endgültig
festzulegen . Es besteht Aussicht dafür , daß in
der heutigen Vollsitzung des Völkerbundes eine
große Debatte eröffnet wirb . Täglich finden
zahlreiche Sitzungen der kleinen Nationen statt .
Die Skandinavier halten an ihrer Haltung fest.
Auch die Kleine E n t "t n t e steht durchaus
nicht auf dem italienischen Standpunkt , sie hat
nicht einmal den französischen Standpunkt ein »
genommen , der in manchen Dingen den Jta -
lienern günstig ist.

Das Erdbeben in Japan .
Paris , 6 . Sept . Ueber die Feuersbrun st

in T o k i o wird aus Osaka gemeldet : Der Bruch
der Gasleitung ' infolge des Erdbebens sei die
Ursache für die kolossale Ausbreitung des Vran -
des gewesen , durch den auch die große Zahl der
Opfer verursacht worden sei . 24 Stunden lang
habe das Feuer gewütet , ohne daß man imstande
gewesen wäre , seiner Herr zu werden . Erst nach
Sprengung von mehr als hundert weiteren
Bauten sei es den Soldaten gelungen , einen
freien Zwischenraum zu schaffen , der das weitere
Umsichgreifen der Flammen verhindert habe .

Der Flotten st ützpunkt von N a k e s u k a
sei zum Teil durch das Erdbeben , zum Teil durch
die Sturmflut zer stört worden . Es verlau -
tet , daß die auf gewissen Kriegsschiffen auf -
gestapelte Munition explodiert sei und die Schiffe
zerstört habe . Diese Nachricht sei noch nicht be-
stätigt .

Paris , 6. Sept . Ueber das Erdbebenunglück
liegen folgende neue Meldungen vor : Unter den
Opfern der Katastrophe befinden sich nach den
bisherigen Nachrichten der italienische Bot -
schafter in Japan und der f r a n z ö f i s ch e Gene -
ralkonsul in Tokio . Nach einer Meldung des
„Petit Journal " liegen die Straßen von Aoko -
hama und von Tokio voll von Leichen . In vie -
len Orten brennt das aus den Behältern der
Standard Oil Company und anderer Gesellschaf -
ten ausgeflossene Petroleum noch weiter . Bei
dem Erdbeben stürzte zuerst das Hotel United
Club , das Grand Hotel und das Oriental -Hotel
ein , gleich darauf das englische und das ameri -
kanische Konsulat . In diesen Gebäuden soll die
Zahl der Ueberlebenden sehr gering sein , da es
ungefähr um die Mittagszeit war und die Be -
wohner sich in ihren Zimmern befanden .

216 Erdstöße am Unglückstag .
Paris , 6. Sept . Nach einer Havasmeldung

aus San Franzisko berichtet ein Funkentele -
gramm , daß Tokio am Samstag 216 Erdstöße
auszuhalten hatte , von denen der längste sechs
Minuten dauerte . Am Sonntag seien 57 Erd¬
stöße zu verzeichnen gewesen .

Nach einer Meldung aus Osaka hat sich das
Zentrum des Erdstoßes von Samstag und Sonn -
tag nacht nach einer Mitteilung der Tokioer
kaiserlichen Universität 62 Meilen südlich von
Tokio inmitten des Atlantischen Ozeans befun -
den .

Der deutsche Botschafter gerettet.
Berlin . 6. Sept . Nach einem Telegramm aus

Kobe ist , wie die japanische Presse meldet , der
deutsche Botschafter Dr . Solf , dessen Gemahlin
zurzeit in Deutschland weilt , mit seinen Kindern
gerettet .

Wie die „B . Z . a . M .
" erfährt , ist die deutsche

Botschaft in Tokio verhältnismäßig gering be-
schädigt worden . Nur ein Nebengebäude ist nie -
dergebrannt . Der Kanzlist Schmidt von der
Botschaft ist mit den Schlüsseln in Kobe beim

Konsulat eingetroffen . Sein Kollege Schulze
befand sich im Gebirge , ebenso wie der Bot -
schastsrat Trautmann mit seiner Familie und
zwei anderen Damen von der Botschaft , die ge-
rettet sein dürften . Auch der Generalkonsul
Thiel von Schanghai , der sich mit seinen An -
gehörigen zurzeit in Japan befindet , war wäh -
rend des Erdbebens im Gebirge . Vom General -
konfulat in Nokohama ist der Vizekonsul Till
als gerettet gemeldet worden .

Deutsches Keidr
Die Gehaltszahlung für die Beamten.

Berlin . 6 . Sept . lDrahtber .) Der Reichsrat
erledigte Heute rat Anschluß an die Ausschußbe¬
schlüsse das Gesetz über <Me vorübergehende Aus -
Hebung der vierteljährlichen Vorauszahlungen
an die Beamten . Aus Wunsch mehrerer Länder
soll die Reichsregierung ersucht werden , die Vor -
auszahlung der Bezüge halbmonatlich vorzuneh¬
men .

Im Anschluß an die gestrigen Verhandlungen
im Reichsfinanzmtnisterium über den Teue¬
rungszuschlag zu den Beamtengehältern für die
erste Septemberhälfte fand , wie die Blätter mel -
den , eine Besprechung über die von der Reichs -
regierung geplante Abschaffung der vierteljähr -
lichen Vorauszahlungen der Beamtengehälter
statt . Reichsfinanzminister Dr . H i l f e r d i n g
erklärte am Schlüsse der Besprechungen , daß er
ans den Ausführungen der Vertreter der Beam¬
tenorganisationen annehme , daß das Gros der
Beamtenschaft gewillt sei , aus die vierteljähr -
lichen Vorauszahlungen zugunsten des Staates
zu verzichten . Der Reichsrat stimmte in
seiner heutigen Sitzung der

'
Finanzvorlage zu ,

die die vierteljährlichen Vorauszahlungen für
die Beamten vorübergehend aufhebt .

Die Staatsarbeiterlöhne.
Der Stundenlohn des .Handwerkers in Orts -

klaffe A beträgt nach den neuesten Abmachun -
gen 900000 Mk . . nicht 990 000 Mk .. wie gestern
irrtümlich gemeldet .

Die Wohnungszwangstvirtschafi.
Berlin , 6. Sept . Gegenüber den in der Presse

auftauchenden Nachrichten über einen bevor -
stehenden Abbau der Wohnungsbewirtschaf -
tung wird dem amtlichen preußischen Pressedienst
von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß eine solche
Maßnahme nicht in Erwägung gezogen wird .

Die Aufgaben der großen
Koalition.

Wie schon gestern kurz berichtet , sprach am
Mittwoch abend im großen Handelskammersaal
der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Dr .
C u r t i u s über das Thema „Die Aufgaben der
großen Koalition " .

Der volksparteiliche Führer Badens zeichnete
zunächst das Bild der politischen Lage zur Zeit
des Regierungswechsels . Er warnte eindring -
lich vor einer Katastrophenpolitik . Das Fehlen
der Bayerischen Volkspartei in der großen Koa -
lition sei lebhaft zu bedauern . Für sie dürften
föderalistische Gründe mitgespielt haben . Zu
Wirtschafts - und Ftnanzfragen über -
gehend , führte Dr . Curtius aus , wohl oder übel
mußten wir dem österreichischen Beispiel mit den
Jndexlöhnen folgen . Allerdings sei da und dort
in der Ungleichung an die Friedensgoldlöhne
über das Ziel hinausgeschossen worden . Es sei
ein unerhörter Vorgang , daß es immer noch
keinen Unterschied zwischen gelernten und unge -
lernten Arbeitern gebe . Zur Wehrpflicht des
Besitzes müsse die Wehrpflicht der Arbeit kom -
men . Die Leistungen müßten erhöht werden ,
sie seien heute auf die Hälfte des Friedens hsrab -
gesunken . Daß die Regierung mit dem sozial -
demokratischen Einschlag eine Umgestaltung der
Erwerbslosenfürsorge in dem Sinne eintreten
lassen will , daß diese sich produktiv auswirkt , d . h.
daß auf die Unterstützungsempfänger e i n
Zwang ausgeübt werden kann , beim Woh -
nungsbau , im Bergwerk usw . behilflich zu sein ,
sei nur lebhaft zu begrüßen .

Dr . Curtius auerkannte ferner die Notwendig -
keit , sich in der Preisbildung dem Friedensstand
zu nähern . Allein so könne es nicht bleibell , daß
wir über dev Weltmarktpreisen leben . Wir dür -
sen ja nicht sagen : „Gott sei dank , wenn die
Ausländer nicht mehr kommen ! " Diese Kurz -
sichtigkeit gereiche unserer Wirtschaft zum Scha -
den . Unsere Industrie ist zum großen Teil schon
heute nicht mehr exportfähig und deshalb gilt
es , sie von der jetzt überflüssigen Ausfuhrkon -
trolle zu befreien . Es genügt , wenn künftig
noch die Einfuhr kontrolliert wird .

In der nächsten Zeit werden zweifellos Be -
triebsstillegungen in größerem Umfange und
Kurzarbeit zu erwarten sein . Daß wir in
Deutschland so wenig Konkurse haben — im Juli
waren es ganze 20 — ist ein Beweis dafür , daß
wir heute unzählige faule Existenzen mitschlep -
pen , die bei anderen Valutaverhältnissen längst
verschwunden wären .

Dr . Curtius behandelte dann das ungemein
schwierige Finanzproblem und die damit
zusammenhängenden Maßnahmen der Reichs -
regierung . Die Notenpresse könne erst stillge -
legt oder wengistens im Tempo verlangsamt
werden , wenn es gelinge , den Reichsbedarf zu
decken und sei es nur zu einem kleinen Teil .
Diesem Zweck dienen die neuen Steuern , die
mit rücksichtsloser Energie ausgebracht werden
müßten Eine Erleichterung sei allenfalls nur
bei der Betriebssteuer angängig . Den Reichs -
bedarf zu decken werde freilich so lange unmöglich
sein , als nicht der Ruhrkampf in der einen oder
anderen Weise beendigt ist . Der Redner teilte
mit , daß nach seiner Kenntnis bereits erkleckliche
Steuersummen eingegangen seien , was auch als
ein Akiivum in moralischer und steuertechnischer
Hinsicht und gegenüber dem Ausland anzusehen
sei . Günstige Aussichten eröffne die Gold -
an leihe , die als erste Möglichkeit einer wert -
beständigen Anlage , unbeeinflußt von den
Schwankungen der Sachwerte , allen Volks -
schichten warm empfohlen werden könne .
Hier sei die beste Gelegenheit geboten , Erspar -
nisse zu machen -

Der Redner ging dann auf die W ä h r u n g s -
Politik der Reichsbank näher ein und
warf die Frage auf , ob ihre Maßnahmen zweck-
mäßigerweise nicht schon früher hätten getroffen
werden sollen . Aus politischen und menschlichen
Gründen wandte er sich für seine Person gegen
eine Beseitigung des Reichsbankpräsidenten
Häven st ein , der als internationaler Finan -
zier in Londoner , amerikanischen und hollän -
dischen Bankkreisen großes Ansehen genieße nnd
sich an seinem Posten sehr verdient gemacht habe .

Zur Außenpolitik führte Dr . Curtius
aus , daß sich alles um die Verständigung mit
Frankreich drehe . Er legte den beiderseitigen
Standpunkt zur Reparations - und Ruhrfrage
dar und billigte rückhaltlos das von Strefemann
angekündigte Programm , das auch einen Be -
standteil der Regierung Cuno bildete . Der vor -
geschlagene Rheinlandpakt sollte Frankreich eine
genügende militärische Sicherheit gegenüber dem
wehrlosen Deutschland bieten . Es wäre schon ein
gewaltiger Fortschritt , wenn es Stresemanns
Bemühen gelänge , den gesamten Fragenkomplex
an den Verhandlungstisch zu bringen , wo außer
Franzosen noch andere sitzen.

Der passive Wider st and könne wohl
in der Form geändert werden , dürfe aber keines -
wegs mit einer Kapitulation enden . In dieser
Beziehung hätte die letzte Zeit zwei beruhigende
Ereignisse gebracht : das völlige Scheitern
der Dortenversammlung in Mün -
chen - Gladbach , wo seine Anhänger windel -
weich gehauen worden seien , und das Scheitern
der separatistischen Bewegung im Bergbau .
Letzteres fällt besonders ins Gewicht , da es ja
letzten Endes um die Ruhrkohle geht Der Red -
ner betonte mit dem größten Nachdruck , daß es
für Deutschland niemals eine internationale
Rheinlandfrage geben werde .

Das Rheinland sei deutsch nnd müsse deutsch
bleiben.

Wir werden im Kampfe ausharren müssen ,
bis die Franzosen das Ruhrgebiet räumen und
wir das freie Rheinland zurückgewinnen . Auf
die Hilfe Amerikas und Englands können wir
allerdings nicht rechnen , solange sich ersteres aus

Furcht vor einer Preisrevolution im eigenen
Lande weigert , seinen Goldstrom in die ameri -
kanische und europäische Wirtschaft fließen zu
lassen , und solange sich der englische Vertreter
in der Reparationskommission nicht rührt bei
Erlassen wie dem jetzt veröffentlichten über die
Beamtenernennungen . Auch die Neutralen und
selbst der Völkerbund werden nichts tun
können , auch wenn Deutschland ihm angehörte .
Dies habe der italienisch - griechische Konflikt ge -
zeigt .

Dr . Curtius zog zum Schlüsse einen Vergleich
mit den Jahren 1806/13 , jedoch nicht im Sinne
der Revanche , sondern vielmehr mit bezug auf
die damalige beispiellose Verinnerlichung
des Volkes . Nur durch sie sei es möglich
gewesen , die fremden Fesseln abzuschütteln .
Ohne sittliche Erneuerung , ohne Einkehr wür -
den wir nicht wieder hochkommen . Man möge
daran denken , daß es auch eine Wehrpslicht
des Geistes und der Sittlichkeit gibt .

Die nahezu zweistündigen Darlegungen san -
den lebhaften Beifall . Da sich niemand zur Aus -
spräche meldete , konnte der Vorsitzende , Rechts -
anwalt Brombacher , die Versammlung um 10
Uhr schließen . Er tat dies unter entschiedener
Zurückweisung jeder Katastrophenpolitik mit den
Worten , daß es sich jetzt nicht um Partei - und
Staatsform handle , sondern um Sein und Zu -
kunst des deutschen Volkes . Unsere Devise sei ,
wie Reichskanzler Dr . Stresemann in seiner
Stuttgarter Rede erklärte : Deutschland , Deutsch -
land über alles . Und im Unglück nun erst
recht !

*
Es ist sehr zu begrüßen , daß die Deutsche libe -

rale Bolkspartei in den kritischen Tagen , die
wir jetzt durchleben , einen Redner gewonnen
hatte , der , frisch von der Quelle kommend , seine
Eindrücke und Ansichten über die Lage in fach-
licher und gedrängter Form wiedergab . Zu -
verficht haben und ausharren — das waren die
Empfindung " " die die zahlreich Erschienenen
wohl alle mit nach Hause nahmen . In diesem
Sinne bedeutete der Vortrag auch eine will -
kommene Stärkung unseres nationalen Willens .

VerschieöeneDvahtmelöungen .
Zum amerikanischen Ueberfall in Eberbach.
Eberbach , 6. Sept . Aus der Voruntersuchung

im Fall Bergdoll erfährt die „Eberbacher Ztg .
" ,

daß vollkommen Licht in die Angelegenheit ge -
kommen ist . Die Angeklagten sind in bezug auf
die Tat voll geständig . Die Behandlung der vier
im Würzburger Gefängnis in Untersuchung be-
kindlichen Gefangenen Sperber , Griffith , Nelson
und Fürst Gagarin ist den Berhältnissen ent -
sprechend gut . Die Vorbereitungen zur Ent -
sühruug aus Eberbach und die Flucht über den
Rhein waren bis aufs Kleinste vorbereitet . Es
fehlte nicht einmal die Ausstellung eines Kino -
Operateurs , der ja auch schon die Angreifer
mit Ausnahme des russischen Fürsten Gagarin
bei der Hinfahrt nach Eberbach bei der Rhein -
brücke Ludwigshafen gekurbelt hatte .

'

Deutschenverfolgung in Oberschlesien.
Königshiittc , S. Sept . Die Veranstaltung der

deutschen Dheatergemeinschaft für Polnisch -Ober -
schlesien wurde durch Terror gestört . Eine Bande
von unsefähr 200 Mann umstellte das Gebäude ,
in dem die Vorstellung stattfand . Nach Schluß
der Vorstellung stürmten die Ruhestörer in den
Saal und mißhandelten die Anwesenden
in der schrecklichsten Weise . Die Polizei be-
schränkte ihre Tätigkeit lediglich auf den Schutz
der Schauspieler und sah im übrigen den Miß -
Handlungen der Zuschauer untätig zu . Augen -
zeugen des Vorfalls erklären , daß man in Kö-
nigshütte noch niemals derartige Roheitsakte
sah . Die deutsche Bevölkerung ruft in größter
Hilsslosigkeit die Kulturvölker der Welt auf ,
sich ihrer anzunehmen , da sonst Bluttaten von
noch größerem Ausmaße zu erwarten seien . ^

Frohes Ereignis im serbischen Königshause.
Graz , 6. Sept . Wie die „Tagespost" aus Bel¬

grad meldet , ist die Königin Heute von einem ge -
sunden Knaben entbunden worden .

denen in großen japanischen Schriftzeichen die
Ankündigungen gemalt sind . Dieses Bild wirkt
ebenso bunt wie fremdartig und erfüllt die lang -
gestreckte Straße mit einer seltsamen Atmosphäre
von Fremdartigkeit und exotischer Lebensfreude .

Ungemein reizvoll , im Sommer von fast para -
diesischer Schönheit , ist Nokohamas Umgebung .
Auf viele Meilen in der Runde gleicht die Land -
sckaft einem gepflegten Park mit den entzückend -
uen Tempelche « und Tempel 'hainen , mit reizen -
den , sehr reinlichen Dörfchen , in denen die Be -
völkerung zum Teil noch in primitiver Unbe -
rührtheit lebt . Niemand vermag vorläufig zu
sagen , was von alledem erhalten und was durch
das Erdbeben zerstört ist .

Theater unSMuslk
Bad . Landeötheater. Man schreibt uns : Goe-

thes „Götz von Berlichingen ", der hier
zuletzt vor elf Jahren gegeben wurde , geht am
Samstag , den 8 . September als Eröffnungsvor -
stellung für die neue Spielzeit neueinstudiert in
Szene . Die hierbei zugrundeliegende Bühnen -
einrichtung stützt sich im wesentlichen auf die erste
vollständige Fassung der Dichtung , die vor grade
ISO Jahren erschien , hat aber in Einzelheiten
auch den Entwurf von 1771, den sog . „Urgötz " ,
berücksichtigt : ohne ferner die schwerwiegenden
Mängel der ersten Bühnenbearbeitung von des
Dichters eigner Hand aus dem Jahre 1804 im
geringsten zu verkennen , schien der vielfach ver -
tretene radikale Verzicht auf Berücksichtigung
auch dieser Fassung nicht unbedingt geboten und
einige vorsichtige , der künstlerischen Gesamtwir -
kung dienende Einfügungen , gerechtfertigt . —
Im Grundgedanken wird die klare Herausfiel -
lung des eigentlichen Götz -Dramas mit seinem
»entralen Konflikt Götz - Weislingen angestrebt
und alles unter diesem Gesichtspunkt Entbehr -
liche entschlossen ausgeschieden . Daß hierbei auch
manches an und für sich Wertvolle und Schöne
sollen mußte , erschien unvermeidlich und war ge-
wiß zu wagen in der Erkenntnis , daß ^ ine allen

Ansprüchen und jeder Auffassung gemäße Büh -
nensassung ein unerfüllbares Ideal bleiben muß
bei einer Dichtung , die so wie Goethes Jugend -
werk alles konstruktiven Ebenmaßes und aller
dramatisch - technischen Formgebundenheit nach
Anlage und Ausbau in kraftgenialem Ueber -
schwang spottet .

„Die Lustspielprobe". Ulrich von der
Trenck - Ulrici , das Mitglied des Badischen
Landestheaters , hat die bisher in deutscher
Sprache noch nicht aufgeführte einaktige Ko -
mödie . Împromptu de Versailles " von Moliere
unter dem Titel „Die Lustspielp ro be " für
die deutsche Bühne übersetzt und das Urauffüh -
rungsrecht dieser Uebertragung dem Bad . Lan -
destheater vorbehalten .

Kunstund Wissenschaft
Die diesjährige Werkbundtagung . Vom 13 .

bis 15 . September findet in Weimar die 12 . Jah¬
resversammlung des Deutschen Werkbundes unter
Vorsitz von Professor Richard Riemerschmid statt .
Außer einer Beiichtigung der Bauhausausstellung
und einer Vorführung des mechanischen Kabaretts
der Bauhausbühne im Theater zu Jena gilt die
Tagung den Fragen des letzigen kunstgewerblichen
Schaffens : Preetorms spricht von den Grundlagen
künstlerischer Gestaltung , . Groviuo über „Kunst
und Technik eine neue Einheit " . Vorstandswahl
findet für die ausgelosten Mitglieder statt : für
Hoffmann , Schmidt - vellerau , Poelzig , Tapvert ,
Heuß und Taut . Auch die Werlstattgruppe wird
tagen .

Holländische Hilfe sür die deutschen Universi-
täten. In den Niederlanden hat sich vor einiger
Zeit ein Komitee „Deutsche Universitäten " unter
dem Protektorat des Ministers de Visser und
des niederländischen Gesandten in Berlin Baron
G e v e r s gebildet mit der Aufgabe , der not -
leidenden deutschen Wissenschaft zu Hilfe zu kom-
men . In dem Aufruf , mit dem dieses Hilfs -
komitee an die niederländische Oeffentlichkeit ge¬
treten ist . heißt es u . a . :

Die deutsche Wissenschaft ist dem Untergange
nahe , da sie nicht mehr über genügend Barmittel

verfügt . Diesen Untergang zu verhüten , ist die
Absicht der Unterzeichneten . Ohne Rücksicht aus
politischen , religiösen oder anderen Unterschied ,
wünschen sie allen denen Unterstützung zu ge-
währen , deren Arbeit internationaler Besitz ge-
worden ist . Denkt an die Männer der Wissen -
schast in Deutschland , die so namenloses Leiden
gemildert , so Großes vollbracht ! — Und was ha -
ben nicht Handel und Industrie der deutschen
Wissenschaft zu verdanken ? Ihr jetzt in ihrer
Not beizustehen , ist nichts anderes , als den Zoll
der Dankbarke .it zu hinterlegen . Das Komitee
verfolgt den Zweck , insbesondere denen Unter¬
stützung zu gewähren , die sichere Gewähr dafür
bieten , in absehbarer Zeit auf wissenschaftlichem
Gebiete etwas zu leisten . Es sind dies die Stu -
denten in vorgeschrittenem Studium , sowie Pro -
fesforen und Dozenten . Schriftführer des Ko -
mitees ist Herr E . B . Spanjaarde , Belistraat 67,
Haag .

Versteigerung der Sammlung DAbernon . Die
berühmte Gemäldegalerie des Lord D 'Abernon ,
in der sich Gainsborough und Romney sowie zahl -
reiche wertvolle englische und franzosische Möbel
befinden , wird am 3 . Oktober in London versteigert
werden .

Die deutsche Expedition bei der
bevorstehenden Sonnen¬

finsternis.
Der 10 . September wird hoffentlich mit der

Überprüfung der Relativitätstheorie durch die
deutsche Sonnenfinsternis - Expedition in Mexiko
die Lösung der Rätsel bringen , die bei den Sonnen -
finstermssen der letzten Jahre übrig geblieben sind .

1 Die Expedition , die seit ihrer Abreise aus Hamburg' am 11 . Juli dieses Jahres vollkommen von der
! Gastfreundlichkeit der mexikanischen Regierung un -

/ terhalten wird , hat aber noch ,vettere Ziele . Diese
gelten insbesondere den Arbeiten von Professor
Ludendorff , dem Direktor des astrophysikalischen
Observatoriums in Potsdam und Bruder des
Generals . Es handelt sich hier um eine chemische
Analyse der Sonnenatmosphäre auf dem Wege
photographischer Aufnahmen des Sonnenspektrums ,

also um die Gewinnung tieferer Aufschlüsse über
den physikalischen Zustand der Sonne , vor allem
über seine Beziehungen zu den Nordlichtern und
magnetischen Störungen aus der Erde . Den Ein -
stein - Esfekt wird Or . A . Kohlschütter vom Pots -
damer Observatorium untersuchen . Daß Einstein
mit seiner Rechnung im Rechte ist, daß der an der
Sonne vorübergehende Lichtstrahl tatsächlich in
eine krumme Bahn abgelenkt wird , daran ist nach
den Beobachtungen der Engländer 1919 und der
Amerikaner 1922 nicht mehr zu zweifeln . Uber die
Größe dieser Ablenkung aber gehen die Rech -
nungen noch auseinander . Der erste Forscher , der
eine solche Lichtablenkung vor mehr als 100 Jahren
behauptet hatte , Soldner , berechnete sie auf 0,83
Bogensekunden , ohne das auf vbotographischem
Wege überprüfen zu können . Einstein ist auf einen
Koeffizienten von 1,78 gekommen ; um diesen Wert
in Bogensekunden soll ein Fixstern , der von uns
aus dicht am Sonnenrande erscheint , radial von
ihr sortgeschoben gemessen werden , verglichen mit
seinem gewöhnlichen Ort am Himmel . Die ameri -
kanische Expedition , die unter Camppell im vorigen
Jahre in Australien arbeitete , während die deutschen
und holländischen Gelehrten auf der Weihnachts -
infel bei Java beobachteten , hat den Einfteinfchen
Wert bestätigt . .Trotzdem ist seine genauere Be -
stimmung und die Messung der Verschiebung in
verschiedenen Abstanden von der Sonne nötig .
Nach Emstem ist die Verschiebung eines solchen
Sternes umgekehrt proportional seinem Abstand
vom Sonnenmittelvunkt . Um das festzustellen ,haben die deutschen Forscher ein umfangreiches
Instrumentarium in 40 Kisten nach Mexiko hinüber -
genommen , als Hauptstücke zwei horizontal am
Boden gelagerte Kameras von je 8,89 Meter Brenn -
wette ? ein Spiegel wird während , der Finsternis
die Sonne in die eine Kamera , eine Vergleichs -
gegend des gestirnten Himmels in die andere
Kamera hineinsviegeln . Außer Ludendorfs und
Kohlschütter nehmen an der Expedition teil der
Mechaniker des Potsdamer Observatori ms , Her¬
mann , dann von der Hamburger Sternwarte in
Bergedorf der Direktor , Professor Schorr , und
Professor Dolbergs . Den genauen Beobachtungs -
ort hat der Direktor de5 mexikanischen Sternwarte
in Tabubaya , Professor Gallo , bestimmt . Er hängt
nicht nur von den Verkehrsbedingungen , sondern
auch von der geographischen , Wetter - und Klima -
läge ab . . Im letzten Jahre machte der Wettergott
fünf Minuten vor Eintritt in die Totalität der
Finsternis einen Strich durch die Vorbereitungen
.so vieler Monate .
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Die unterzeichneten Banken und Bankiers geben
bekannt , daß sie sich wegen Arbeitsüberhäufung ge¬
zwungen sehen , bis auf weiteres

jeden fiuastas ihre Schulter geschlossen
zu halten .

Badische Bank
Baer & Elend
Darmstädter & Nationalbank

Filiale Karlsruhe

Ignaz Ellern
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Karlsruhe

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe

mit Dep.-Kasse Bahnhofsplatz ,
Niederlassungen Muhlburg und Ettlingen

Straus & Co ,
Siidd. Disconto-G6sellschaftA . - G.

Filiale Karlsruhe
mit Dep.-Kassen Markt - und Werderplatz,
Niederlassungen Durlach und Ettlingen

Vereinsbank Karlsruhe.

e. W . «n . b. H.
Wir erluSen unsere Mitglieder um sofortige

Einzablun « ihrer Geschäftsanteile , da die unae -
b^ re Geldentwertung große Geschästskapitalie »
ersordert .

Ris einschl. 17- September werden bei voller
Einzahlung des Geschäftsanteiles , der auf 1 Million
Mark iestgesebt ist , M 1UOOOO.— Nachlaß gewährt .

Vorstand nnd Aufsichtsrat .

Versammlung
Sonnlag , 9. Sept ., l |2 11 Einlrachlsaal

Ref . : Deines , Willst .

„Notdes Hausbesitzes "
— Für Unkostendeckung : eine Straßenbahnfahrt . —

Karlsruher Aullionshalle
Jnh . Tasse & HHorjlufV Sammftt . 7 a , Cafe Bauer -

Samstag , den 8 . Sept .. 9 Uhr , versteigern wir -
2 Betten , 1 Waschtisch mit Sviegelaussatz , 1 Spiegel -
schrank. 2 Nachttilche. 1 Küchenbiisset. 1 Tisch . Stühle .
1 weih . Herd . Zschw Herde . 2« Tische in , weiß Marmor ,
2 Singernähmaschinen , Utensilien sür Büro , 1 gr .Aktenschrank . 1 gr . Theke für Büro . Kleider usw.

Der neue
Posftaräf

vom 1 . September
ist erschienen
und in unserer Geschäftsstelle ,

Ritterstraße 1 , zu haben.
Preis 5 Pfg. X Buchhandelsschlüsselzahl

(z . Zt. 1 600000 — 80 000 Mk.)

Zuvermiete
Gut möbl . Zimmer in

best . Lage l2 Betten > mit
voll . Pens , zu verm . Sing -
unt Nr . 6146 ins Tagbl .

Möbl . Zimmer
nilt 'r Wohnungcn ver¬
mittelt schnell ' « . sicher
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt " .

Tansch !
Ecklaöen mit » Zimm . -

Wohnung in Psorzheim
Brötzingen gegen solcher
mit 2—8 Zimmer in

arlsruhe sofort zu tau ^
schen gesucht Evtl . nur
gegen 2—3 Zimmer - Woh-
nung . Zu erfragen Lud-
wig - Wuhelmstr . 3 , IV . r

WodnunastausÄ, .
2 Ztmm .-Wohng . gegen

2 grobe o . 3 kleineZimm .»
Wohng . aus 15 . Sept . ob .
I . Okt . zu verm . ges . Näh .
Schützenftr . 3g Stb .. Ii. r.

Wohnunsstausch.
Geboten : Reihenhaus ,

3 Zimmer , Dachkamvier ,Stall » . Zubehör , Garten
»yesncht : 3—4 Zimmer

mit Zubehör .
N »»r :Ritglieder wollen

sich melden .
GartenstadtKarlsruve
e . G . m . d . ■£>. , Riivvurr ,

Oftendorsylatz 2.

Junges Ehepaar iBank -
beamteri suis - - -licht per so >. od .

i Untermieter1 . Okt . als I
2 leere Zimmer , sowie
Raum für Küche in gur .
Hause . Angeb . u . Nr . K133
ins Tagblattbüro erb .
Ja - Herr sucht Möbliert .
Zimmer l. ö. Nähe des
»arlstors . Aug . unter" 1 Tagblb .? r . 614-2 ins . erb .
Bankangestellte , ruhige

solide Dame sucht sreundl .
möbl . Zimmer . Slngcb.
an Kroth . Süd » . Disk --
Gesellsch . Kaiferstr . 146.
Junge Dame

sucht für sofort möbl .
.'iimmsr . Angeb. unter
Nr . 6131 i . Tag blb . erb .

Polizeibeamter sucht 1
gröh . Zimmeru . Küche als
Untermtet . evtl . geg . Be -
schaffung v . Lebensmittel .
Ang . u . Nr . 6134 i . Tagblb .

Pension , ev . Beamter
wünscht mit älterem Ehe-
paar oder ält . alleinsteh .
Dame gemeinschaftlich
Haush . z. führen . Christi .
Saus , gute Behandl . u.
Verpflegung Hanptsache.
Garteniladt , Turmberg
od . Herrenalb bevorzugt .
Angeb . unt Nr . S136 ins
Tagbtattbüru erbeten .

m
Auf wertbest . I. Hnpo-

theke t - S Milliarde «
gesucht . Stäheres Hirsch -
ftrabe 43 im Büro ,

Mit Wirkung vom Samstag , den 8. September
treten in den Beförderungsbedingungen der Stra -
henbahn folgende Aendernngen ein ldie nachstehen-
den Zahlen gelten in taufend Mark ) :

Fahrscheine : bis 3 Teilstr . 600, über 5 Teilstr . 900,
Kinder - und Gepäckscheine 200 :

Fahrscheinlieite : bis 2 Teilstr . 12 Schein « 3200,
fi Scheine 1600 ; bis 5 Teilttr . 12 Scheine 5000 ,
6 Scheine 2500 : über 5 TeMr . 8 Scheine 5000 :

Schülerwochenkarten : für 2 Fahrten tag !. ; bis
5 Teilstr . 1000, über 6 Teilstr . 1400, sür 4
tahrten tägl . : bis S Teilstr . 1400. über 5

eilftr . 2000.
Zwickkarten für Kriegsbeschädigte : 7000.

(Hiervon trägt die Stadt die Hälfte ) .
Die Preise sür Lehrlingswochenkarten ent -

sprechen denen der Schülerwochenkarten mit ien
festgesetztenZuschlägen. Die Einkommensgrenze für
den Bezug von Lehrlingswochenkarten erhöht sich
aus monatlich 50 000000 M .

Die unter Geltung des Tariss vom I . Sept . 1S23
ausgegebenen Fahrscheinhefte können letztmalig am
7. Oktober 1923 benützt werden und verlieren dann
ihre Gültigkeit .

Im Taris der Karlsruher Lokalbahn tritt
aleichialls am 8 . September eine Erhöhung ein.Nähere Auskunst erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 7. September 1023.
Städtisches Bahnamt .

Wohnungstausch .
C& 0hftf0n * 3 Zimmerwohnung . Oktstadt, freie

Lage, elektr . Licht , neu herge -
richtet.

(0CfU (f ) f I 5 Zimmerwohnung , e»il . 4 Zimmer .
vergütet .

Umzug und sonstige Kosten iverden
Angebote unt . Nr . 6129 i. Tagblattbüro .

KM
flnzei&n- und
Abonnements -
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruiierTagblatt

Israelitische
RellgionsgeselZschafk.

Reujahrssest
Freitag , 7 . September :

Sabbatanfang K.30 Uhr .
Samstag , 8. September :

Morgeiiaottesö 7 .30 U .Nachm.- Gottesd . 5 .00 U .
Sabbatausgang 7.40 U .

Sonntag , g. September :
Morgengottesd . 5 .30 U .
Nachm.- Gottesd . 6 .30 U.

Montag . 10 . September :
Morgengottesd - 5 .00 U .
Mittagsgottesd . 12 .K0U.

Dienstag , 11 . Sevtember :
Morgengottesd . K.05 U .
Predigt 9 .00 Uhr .
Nachm -GotteSd . 4 .30 U.
Abeudgottesd 7.33Uhr .

Mittwoch , 12. Sevtember :
Morgengottesd . 6.05 U .
Nachm. - Gottesd . 4 .30 U.
Abendgottesd . * 7 „ F 1tFeftesausgang ) 7,i5 u *

Donnerstag , 13 . Sept . :
Morgengottesd 5 .15 lt .
Nachm.- Gottesd . 6 .30 U.
Israel . Gemeinde .

Hauvtfynagog . Kronen » .
Freitag , 7. September :

Sabbat -Antang S 30 U .
Samstag , den 8 . Sept .:

Morgengottesd . 8 .30 U .Rachm.-Gottesd . 3 . 30 U .Sabbat - Ausg . 7 -30 Uhr .
Werktags : Morgengot »

tesdienst 6.45 Uhr .
Abeudgottesd . 6 .30 Uhr .

WERTE DEUTSCHE
ERFINDUNGEN

NEUHEITEN
INDUSTRIE

MESSE
Vom 7. Sept . MANNHEIM bis 13. Sept .

Reichsirerband Deutscher Erfinder E. V. Mannheim .
Anmeld. a. d. Geschäftsstelle Mannhelm , Q 3, IG - Tel . 6920.

Druckarbeiten
Jeden Umfangs liefert rasch und in tadelloser Ausfuhrung die

Tagblatt-Druckerei , Ritterstr. 1. Fernspr . 297 .

Theatergemeinde des B.V.B .
Da bereits die Nummern 1—1600 zu Vorstellungen

aufgerufen sind , wird gebeten , die Mitgliedskarten
xofort abzuholen.

Ebenso dringlich ist die Anmeldung und Abholung
der Mitgliedskarten zur Konzert-Gemeinde , da das
erste Konzert am 13. September (Festhalle — Dirigent :
Generalmusikdirektor Erich Kleiber ) stattfindet

Die Ziehung der 3. Klaffe der 22 Brenhisch -
Süddeutschen Klassenlotterie wird nach plan-
mäßiger Bestimmung am 18 . u . IS. September 1923
stattfinden .

Die planmäßige Erneuerung der Lose 3. Klasse
hat bis spätestens am Dienstag , den 11 . Sevtember
d Js ., abends 0 Uhr bei den zuständigen Badische»
Lotterieeinnehmern zu ersolgen , die .auch Kauslose
abgeben .

Karlsruhe , den 4. Sevtember 1923.
Landes «, aiipttafse .

Palast -Lichtspiele
Karlsruhe , Herrenstr . 11 — Teleph on 250 2. |

Ab heute großer Doppel -Spielplan :

Felicitas Grolandin
Ein Frauenschicksal in fünf Akten.
In der Hauptrolle : Hell a Moja .

Marinebesuch in Norwegen
Mit dem Linienschiff „ Braunschweig" in den

Soffnefjord.
Herrliche Original -Aufnahmen in drei Akten.

Turnen Spiel Sport
um min iiiiii ii in im ii in um ii ii iMiiiiimiiiiiiiii

Sonntag , den 9 . Sept . 1923

IM e . nf » j ' - u . u beginn des Weihe - Aktes
IA. r C . PMOnlX nachmittags 2.30 Uhr .
PHÖrt IX — AUriAtltllA

3.30 1. Bezirksligaspiel

Vorher und in der Pause leichtathl . Wettkämpfe (Staffeln).
1 Uhr F.-V. Oetigheim gegen Phönix III .

1.30 Uhr I . Schüler geg. I . Schüler Konkordia a. d . Konk .-Platz .
Abends 8 Uhr : Familienabend mit Mnsik Im Schretnpp

(Saal III ).
Der Mitgliedsbeitrag ist mit sofortiger Wirkung auf

300000 Mark vierteljährlich festgesetzt .

Samstagabend l/,6Uhr a . d. Frankomaplatz
Gau - Pokal - Entscheidung * - Spiel . ~

IF
. C. Baden

Franko ni
Sonntag vorm. 9 Uhr Frankonia II gegen
F . C. Baden II . 10 >/z Uhr Frankonia A ""

gegen F . C. Baden A H.

Für Mitglieder besonderer Eingang . Mitgliedskarten vor¬
zeigen, widrigenfalls voller Eintrittspreis zu entrichten ist.

Karlsruher
SMnunoereln

e . V.
Wir laden hiermit die ver¬
ehrlichen Mitglieder zu der
am Dienstag den 25 . Sept . 23 .

>/t 9 Uhr stattfindenden
außerordentlichen

Mitglieder - Versammlung
im Lokal Klosterbräu ein .

Tagesordnung :
I. Neuwahl des I .Vorsitzenden
II . Verschiedenes .
Um gefl . Erscheinen bittet

der II . Vorsitzende .

Die

Sport-
Beilage

des

ist in der lokalen Bericht¬
erstattung unübertroffen

Natur Theater Durlach
auf dem Lerchenberg.

Aufgang bei der guten Quelle .
Sonn tag , 9 . Sept . 1923 , nachm . y24 Uhr

Freilichtaufführung
Drunten in der Mühle

Oberbayrisches Volksstück.
Eintrittspreis : Sitzplatz Mk. 300000 —

WELT - KINO
Kaiserstraüe 133 ~ Telephon 5448

Nur noch bis einschließlich Montag :

Die Geheimnisse
von Berlin

und Fatty als Postmeister
[ sowie Chaplins Hotelabenteuer |

Ich fmcle den Wleg .
Roman von Hans v . Hekethnsen .

(821 «Nachdruck verboten !

Als die Farben am Himmel langsam ver -
blaßten und in ein tiefes Gelb übergingen , kehr -
ten Hans und Maria in das Musikzimmer zu -
rück . Er spielte . Die Stimmung dazu kam ihm
hier wie immer von selbst . Auch ihre eben noch
geschäftigen Hände stellten allmählich die Arbeit
ein . Sie lehnte sich zurück und hörte ihm zu ,
um eine Feierstunde des Lebens nun schon be-
wüßt zu durchträumen , wie sie sie erst durch ihn
kennen gelernt hatte .

Als es dunkel geworden war , störte die alte
Lin die Musik . Sie kam erschöpft herein und er -
klärte , sie bekäme den Tobias unmöglich allein
zu Bett . Er sei steif wie eine Latte . Im Kran -
kenhause hätten das immer die Wärter besorgt ,
dazu habe sie keine Kraft mehr . Kirdorfs sprang
empor , bereit zu helfen - Tobias wehrte sich und
lamentierte über die „ fe-ine Hilfe "

, wollte sich
nicht anfassen lassen und zeigte sich eigensinnig
wie ein altes Kntschpfcrd .

Eine Weile sah sich Hans das schweigend mit
an . Dann faßte er den Alten plötzlich unter
die Arme , hob ihn empor , und noch ehe er sich
besann , befand er sich auf seinem Bett . Er
schnappte ordentlich nach Luft über du Schnellig¬
keit , mit der das alles gegangen war nnd warf
einen scheuen Blick zu Kirdorfs hinüber .

Maria hatte daneben gestanden und freute sich
über seine Entschlossenheit und Energie , die bei
dieser kleinen Szene einmal sichtbar wurde .

„O , mein Himmel , was hat der Herr für
Kraft, " sagte Line und schüttelte den Kopf .

Maria lachte . . .Ja , ja , Line , wenn einer nicht
so will , wie er soll , d<i muß man nicht viel fragen ,
ihn einfach nehmen nnd zu seinem Besten
zwingen .

„Meine arme , junge Gnädige lacht schon wie -
der, " stöhnt Tobias , „nein , ich kenn mich in der
Welt nicht mehr aus ."

„Wissen Sie , was ich glaubet " sagte Hans
später , „dieses alte Wunderkraut ist sehr viel
schuld daran gewesen , daß Sie so menschenscheu
geworden waren .

"

„Mag sein — aber er meinte es so gut , und
darum ließ ich mich tyrannisieren -"

„Das hört aber nun auf — — ganz unbe -
dingt .

"
Das war wieder der feste , entschiedene Ton

in seiner Stimme . Ganz erstaunt sah sie ihn
an .

„Wirklich, " sagte er ernsthaft , „ es ist absolut
notwendig . Der Alte mag es ja sehr gut ge -
meint haben , aber er hat seine Stellung voll -
komme » verkannt .

"
Nun nickte sie . -.Es fam so von selbst — mir

war ja alles gleichgültig .
"

. War " — wiederholt : er fest.
Er küßte ihre Hano und ging . Als er durch

den Garten schritt , rief er fröhlich zurück : „?luf .
Wiedersehen !"

4-

Einige Tage vor dem Basar wurde Hans
von di Pablo überrascht - Er trat plötzlich am
Nachmittag bei ihm ein und fiel ihm lachend um
den Hals . -

„Eigentlich wollte ich telegraphieren , daß ich
morgen käme , aber statt der Depesche bin ich nun
selber da - Ich dachte es mir riesig fein , dich zu
überrumpeln . Statt dessen finde ich dich artig zu
Hause . Du ruhst wie ein Biedermeier im
Schaukelstuhl — ich denke , du hast sehr viel zu

tun mit Kopf und Herz — wenigstens blieb keine
Zeit , meine beiden Karten zu beantworten ."

Es gelang Hans , di Pablo zu bestimmen , die
Landrätin ^bald auszusuchen -

Als er später von einem Gang an der See ,
wo er Maria getroffen hatte , heimkam , fand er
den Künstler schon zu Hause vor . Er überhörte
eine neugierige Frage und sagte heiter : „Na ,
was hast du mit der guten Kreismutter ausge -
heckt? "

. Also — es mutz jemand da sein , der
Stimmung in die Sache bringt . Die Geschichte
mit den Buden soll einen jahrmarktmätzigen
Anstrich bekommen . Dazwischen müssen lustige
Elemente herumstreichen , die zum Kaufen an -
reizen und den Leutchen allerlei Wippchen vor -
.machen . So eine Art von künstlerhaftem Clown
oder dergleichen ! Ich habe mir nun ausgedacht ,
wir zwei , du und ich . koipmen als Zigenner oder
Savoyarden . Ich mit der Violine und du mit
einem Dudelsack ! Dazu müssen wir noch jeman -
den finden , der mit einem Teller herumgeht und
Gelder einheimst .

"

Aber Kirdorfs fand keinen Geschmack an dem
Plan und verhielt sich so zurückhaltend , baß
di Pablo sich auf die »suche nach einem Teilhaber
begeben mußte .

„Was willst du ? " fragte Hans . Er kannte
di Pablo zu gut , um nicht zu wissen , daß es ihm
auf einen wirklichen Streich gar nicht ankam .
Er war ja ein liebenswürdiger , oft bezaubern -
der Mensch , aber von einer skrupellosen Durch -
triebenheit , wenn er seinem heißblütigen Na -
turell die Zügel schießen ließ .

„Erst gehe ich zu deiner Landrätin und frage
sie," sagte di Pablo ausweichend . „Laß mich nur
machen- Ich habe ihr versprochen , das Publi -
kum zu amüsieren . Wenn du nicht mittust ,
brauchst du auch nicht zu wissen, was ich vor -
habe ."

Als Hans am andern Mittag aus dem Büro
kam . teilte ihm di Pablo mit , er habe inzwischen
lange mit der Landrätin beraten und sei dann
zwei Stunden bei Peseatores gewesen . Hella
habe sich bereit erklärt , mit ihm als hausierende
Musikantenfrau aufzutreten , nur das Kostüm
mache ihnen viel Kopfzerbrechen , bei ihren sehr
blonden Haaren usw .

„Es wundert mich," meinte di Pablo , als sie
am Abend vor dem Basar wieder zusammen -
trafen , „daß du mich nie nach Hella Peseatore
fragst . Sie ist ohne Zweifel eine interessante
Person , kann bildschön aussehen , wenn sie böse
wird . Ich sehe sie ja nun jeden Tag , probe mit
ihr und halte es geduldig cms , daß die alternde
Mutter sich in mich verliebt - Wenns die Tochter
wäre , wärs mir lieber , aber die hat nur Ge -
danken für dich — ich hätte die größte Lust zu
versuchen , dich auszustechen ."

Di Pablo hatte gehofft , er würde von Maria
reden , aber er hatte ihren Namen in all diesen
Tagen nur flüchtig genannt , wenn er nach ihr
fragte . Das war etwas , was den Künstler ge -
radezu aufregte . Sie hatten sich sonst immer
ihre kleinen und großen Herzensgeheimnisse mit -
geteilt . Aber dies war ein Punkt , den er geheim
hielt wie einen köstlichen Schatz — und di Pablo
war zartfühlend genug , zu verstehen , daß er
darüber nicht sprechen wollte - Er kam wieder
auf Peseatores zurück und sagte : „Eine wun -
derbare Familie ist es ! Als wir beim Kaffee
saßen — die Mutter ruhte nicht eher , als bis ich
blieb — erschien plötzlich der Onkel . Ein un -
angenehmer Mensch ! Wenn mir den morgen
in ein Kostüm stecken könnten , der müßte jedem
als Wauwau vorgehalten werden , der nicht or¬
dentlich zahlen will — ein reiner Tartarenhäupt -
lig mit blonden Haaren ! "

lFortsetzun « folgt .>
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Aus SaSen
- Durlach, 6 . Sept . Am vergangenen Sonn -

tag fand im hiesigen Naturtheater die Freilicht -
Aufführung „Der Spielmann " statt . Die Auf-
führung war sehr gut besucht und hatte einen
schönen Erfolg zu verzeichnen . Bei gutem Wet -
ter sollen an den nächsten Sonntagen weitere
Vorführungen erfolgen .

X Pforzheim , 6. Sept . Eine furchtbare
' B l u t-

tat ereignete sich heute früh 6 Uhr im Hause
Sofienstratze 4 . Die Eheleute Weiß , die in dem
Hause wohnen , hatten als Untermieter den ge¬
schiedenen 4? Jahre alten Flickschuster Christian
Hafner in ihrer Wohnung . Wegen verschie-
denen Mißhelligkeiten , zu denen Hafner Anlaß
gab , sollte dieser längst ausziehen und heute
durch den Gerichtsvollzieher aus seinem Zim -
wer entfernt werden . Aus Wut darüber stürzte
er sich heute früh mit dem Schustermesser im
Hofe auf die Frau Weiß und versetzte ihr meh¬
rere Stiche . Auf ihre Hilferufe eilten der Mann
und die beiden Töchter herbei , die Hafner eben-
falls mit dem Messer traktierte , bis er schließlich
durch Herbeieilen der Nachbarn entwaffnet und
der Polizei übergeben wurde , die ihn ins Ge¬
fängnis abführte . Die Verletzten fanden im
Städt . Krankenhaus Aufnahme . Die Frau und
die verheiratete Tochter Ida Klingmann schwe-
ben in Lebensgefahr .

= Schwetzingen . 6, Sept . In der Angelegen -
heit der großen Getreidediebstähle auf dem In -
sultheimer Hof sind weitere vier Personen und
außerdem ein Bäckermeister aus Hockenheim, der
von dem gestohlenen Getreide gekauft hatte , ver-
hastet worden , so daß sich bis jetzt im ganzen
18 Personen in Haft befinden .

X Heidelberg . 6. Sept . Architekt Leopold
Moosbrugger , Teilhaber der Baufirma
Moosbrugger und Pflaumer . verlor am Mon -
tag auf der abschüssigen Straße von Buchen
nach Eberstadt die Gewalt über sein Motorrad
und kam zu Fall . Er zog sich einen schwere .»
Schädelbruch zu , an dessen Folgen er im
Buchener Krankenhaus gestorben ist .

= Rastatt , 6. Sept . Die beiden hiesigen Kinos
haben geschlossen , weil sie nicht in der Lage sind ,
die ihnen auferlegte Steuer zu zahlen , vor allem
aber weil die Hohe Lustbarkeitssteuer den Be -
trieb unrentabel gemacht hat .

= Hilpertsau ib . Gernsbach ) . 6 . Sept . Das
Haus des Nagelschmieds Wilh . Black ist von
einem gewissen in dem Haus wohnenden Paul
Fritz in die Luft gesprengt worden .
Während der Nagelschmied vor dem Haufe
arbeitete , hob sich plötzlich das Dach des Hauses
in die Höhe und gleich darauf stürzte das ganze
Haus zusammen , das einen vollständigen
Trümmerhaufen bildet . Die Frau des Fritz
konnte aus dem zusammenstürzenden Haus her «
ausspringen , während sich Fritz selbst vorher in
Sicherheit gebracht hatte .

X Lahr . 6 . Sept . Seit einigen Tagen war die
32 Jahre alte Tochter eines hiesigen Privat -
Mannes vermißt worden . Nunmehr ist sie als
Leiche im Mühlbach bei Ottenheim a u f g e -
funden worden .

X Hornberg , 6. Sept . Aus dem Neubau der
Firma Schiele und Bruchsaler A.-G . wurden in
öer Nacht zum Freitag 171 Kilogramm
Messing im Wert von 862 Millionen Mark
g e st o h l e n . Der Gendarmerie ist es gelungen ,
ier Täter habhaft zu werden und das gestohlene
Material wieder herbeizuschaffen.

X Triberg , 6. Sept , Infolge Mangels an Auf -
trägen sind die hiesigen Fabrikbetriebe zur E i n-
s ch r ä n k u n g der Arbeitszeit geschritten . In
einigen hat man den Arbeitern zum Teil gekün¬
digt . Auch in Böhrenbach haben die Betriebe
für die nächsten Wochen Kurzarbeit angekündigt .
Desgleichen haben die verschiedenen Werke in
Gengenbach zum Teil Arbeiter entlassen,
zum Teil den Betrieb eingeschränkt .

X Burgheim (A. Breisach ) . 6 . Sept . Bei der
?>wcnchgenernie stürzte der hiesige Altratschrei -
ber Schreiber so unglücklich vom Baum , daß
er schwere innere Verletzungen davontrug .

X Müllheim , 6. Sept . Die 142er weihen
<*»t nächsten Sonntag das Denkmal für die Ge-
sallenen ihres Regimentes ein . Dieses Regie -
Ment gehört zu den Truppen , die während des
ganzen Krieges an der Vogesenfront unsere
Breisgauheimat verteidigt haben . Die Feier
wird verbunden mit einer Kranzniederlegung
auf dem Seldenfriedhof . mit einem Feldgottes -
dienst auf dem Kasernenhof und mit einem
Keftzug durch die Stadt .

X Saig . 6 . Sept . Seit November vorigen
Äahres wurde der geistig anormale 25 Jahre
alte Friedrich Glenz aus Hölzlebruck vermißt .
Wie jetzt gemeldet wird , hat man die verweste
Leiche des Vermißten oberhalb eines Hofes im
sogenannten Ganterwald aufgefunden . Glenz
der sich häufig auf längere Zeit vom Hause fort -
begab, scheint im Schnee ermattet liegengeblie¬
ben und erfroren zu sein.

X Villingen , 6. Sept . Die Staatsanwaltschaft
Konstanz hat gegen die Verfertiger und Ver -
treiber der „Kommunistischen Tausendmark -
scheine" auf Grund des Gesetzes zum Schutze der
Republik , des Münzgesetzes und des Gesetzes
»ur Bekämpfung des Wuchers ein Strasverfah -
ren eingeleitet . Bekanntlich waren in einem
Millinger Großbetrieb und in Betrieben des
wllrttembergischen Schwarzwaldes Tausend -
»rarkscheine von kommunistischer Seite als
Äwanzigtausend Mark vertrieben worden , die
»Us der Rückseite einen Spottvers auf die Reichs-
Regierung trugen .

Meßkirch , fl. Sept . Die Stadtgemeinde hat
kürzlich 241 Festmeter Fichtenholz verkauft und
daraus über 17 Milliarden erlöst .
, X Lörrach . 6. Sept . Die Basler Straßen -
bahnen haben mit sofortiger Wirkung den Preis
mr die Fahrstrecke Landesgrenze - Lörrach ober
eine Teilstrecke und umgekehrt auf 100 000 Mk.
erhöht .
. X Singen a . H., 0 . Sept . Durch Schieds¬
spruch war den Angestellten der Metall -
' n d u st r i e für den August das 18,Sfache des
Zllligehaltes zugesprochen worden . Dieser

Schiedsspruch wurde seitens der Angestellten
abgelehnt und das Mache gefordert . Eine Eini -
gung ist bisher noch nicht erzielt .

— Konstanz , 6. Sept . Aus der Fahrt von Kon -
stanz nach Lindau erlitt der österreichische
Dampfer „Dornbirn " auf der Höhe von Wasser-
bürg einen Maschinendefekt , so daß er die Fahrt
nicht fortsetzen konnte . Die Passagiere wurden
von dem Schweizer Dampfer „Helvetia "

, der
von Röhrschach kam, übernommen und in Was-
serburg gelandet .

Schlüsselzahlen vom 7. Sepkbr.
Badischer Einzelhandel : 1000 000.
Karlsruher Teuerungszahl : 28. Aug .—3 . Sept . :

1838130 (Vorwoche 1009 834) .
Badische Teueruugszahl : 28. Aug . — 8. Sept . :

1 548 669,4 (Vorwoche 891018,67) .
Reichs - Teueruugszahl : 28 . August — 3 . Sept . :

1845 261 (Vorwoche 1183 434) .
Großhandels - TenernngSzahl : 21 .—28. August :

1695109 (Vorwoche 663 880) .
Goldmark : 7 924 524.
Goldzollausgeld : 1 .—7 . Sept . 129 019 900 Proz .

( 8 —14 . Sept . 245 359 900 Proz . ) .
Schlüsselzahl des Badischen Gastwirteverbandes :

Jahresbetriebe : 1200 000. Saisonbetriebe :
1400 000. % Liter Wein : ohne Getränkesteuer
425 000, in Orten mit Getränkesteuer 500 000.

Eisenbahn .
Personentarif : 600 000 ( ab 11 . Sept . 1,5 Mill .) .
Gütertarife : 1,8 Mill . (ab 11 . Sept . 4,5 Mill .) .

ÄUs öem Stadtkreise
Die Auguskgehäller der 3 ndusirieangeslellten.
Gestern nachmittag um 4 Uhr fanden vor dem

Demobilmachungskommissar Verhandluttgen
über die Augustgehälter der Angestellten in der
Karlsruher Industrie statt . Gleichzeitig tagte in
den Räumen des Friedrichshofes eine Ver -
sammlung der Angestellten . Um 4 Uhr bewegte
sich ein Zug von vielen Tausend Angestellten
in größter Ruhe und Ordnung zum Bezirks -
amtsgebäude . Eine Abordnung begab sich zum
Demobilmachungskommissar und trug ihm die
Wünsche der Versammlung vor . Darauf mar -
schürte der Zug mit der gleichen Ruhe und
Ordnung nach dem Friedrichshof zurück. Naw
viertelstündigen Verhandlungen der beiden
Parteien vor dem Demobilmachungskommissar
kam endlich folgende Vereinbarung zustande :
Als Augustgehalt erhalten die Angestellten der
Industrie das 22fache Juligehalt sofort
ausbezahlt . Für die Berechnung des Sep -
temvergehaltes wird das 23sache Juligehalt zu
Grunde gelegt , unter Berücksichtigung der
Indexziffer vom 27. August als Ausgangspunkt
für die TeueruugSberechnung . Als Vorschuß
auf das Septembergehalt soll das lOfache Juli -
gehalt sofort , spätestens aber bis zum Montag ,
den 10. September zur Auszahlung kommen.
Ueber Annahme oder Ablehnung dieser Ver -
einbarun « wird in den Betrieben abgestimmt .

Zum neuen Eisenbahntarif.
Zur Schonung des Wirtschaftslebens hatte der

R e ichsverkeihrsmini'ster aus Wunsch des Reichs-
kabinetts am 1 . September die Schlüsselzahl der
Eisenbahntarife Mir in einem Umfange erhöht ,
der einen großen Teil der Ausgaben ungedeckt
Meß . Die iu der Zwischenzeit eingetretene er »
hebliche Verteuerung der Kohlen und anderer
Materialien sowie das Steigen der Löhne und
Gehälter zwingt die Reichsbahn , wie gemeldet,
Kur angenäherten Deckung ihrer Selbstkosten am
11 . September die Ŝchlüsselzahl für den Perso -
nenverkehr auf 1,5 und für den Güterverkehr
auf 4,5 Millionen festzusetzen . Zu berücksichtigen
ist hierbei , daß hiermit eine Abdeckung für die
Kosten des Ruhreinbruchs noch nicht erfolgt und
Reserven irgendwelcher Art nicht angesammelt
sind , auch ist die in Aussicht stehende weitere Koh¬
lenpreis evhöhuug nicht berücksichtigt. Bekannt -
lich entsprechen die Grundzahlen der Eisenbahn -
tarife noch nicht überall den Friedenssätzen . Der
Sslbstteuerung ist in den Grundzahlen nicht
Rechnung getragen , so daß diese lediglich in der
Schlüsselzahl! erscheint und damit deren ver -
gleichSweise beträchtliche Höhe verursacht . West-
Wische Fett -Stückkohle hatte am 4. September
das 9,6millionenfache des Friedenspreises er -
reicht, während sich diese Zahl für englische Kohle
auf das 6,»millionenfache stellte. Der Durch¬
schnittskohlenpreis für die deutsche Kohle der
Reichsbahn betrug das 6,3SmilIionenfache, die
Preise für Schienen das 5,4- , für Stabeisen das
5,7>millionenfache der Friedenspreise . Die Stei¬
gerung dieser für die Wirtschaft der Reichsbahn
ausschlaggebenden Stoffe gegenüber den Frie¬
denspreisen ist also auch heute erheblich stärker
als die der Tarife .

Die Errechnung der Preise im Einzelhandel
erfolgt bekanntlich seit kurzem aus der Basis
einer Grundziffer , die mit einer der Geldentwer -
tung angepaßten beweglichen Schlüsselzahl zu
multiplizieren ist . Da sich die Auszeichnung der
Waren in den Schaufenstern in der früher üb-
lichen Weise angesichts der dauernden Schwan -
knngen der deutschen Mark als technisch völlig
undurchführbar herausgestellt hat , ist der Ein -
zelhaudel dazu übergegangen , auch die Waren in
den Schaufenstern nur mehr u»jt den Grund -
ziffern auszuzeichnen und die tägliche Schlüssel-
zahl iNj entsprechender Weise im Schaufenster
bekanntzugeben . (Die Schlüsselzahl wird im In -
teresse des Publikums alltäglich morgens von
uns veröffentlicht . ) Diese Neuregelung , die jetzt
in den meisten badischen Städten wohl allgemein
durchgeführt ist , bringt neben den vorerwähnten
Erleichterungen auch dem Publikum den nicht zu
unterschätzenden Vorteil , daß es jederzeit in der
Lage ist, sich selbst davon zu überzeugen , daß der
Einzelhandel nicht nur der Kursbewegung nach
oben folgt , sondern gleichermaßen auch die Preise
senkt, wenn der Dollar fällt . Wie bei jeder der-
artigen Umstellung ist es leider auch bei der
Einführung des neuen Preisauszeichnnngs -
fystems nicht zu vermeiden gewesen, daß vor -
übergehend Differenzen in den von den einzel -
nen Geschäften bekanntgegebenen Schlüssel-
zahlen entstanden . Die -Landeszentrale des bad.

Einzelhandels ist aber nach besten Kräften be-
strebt , alle derartigen Ungleichheiten »u beseiti-
gen, und man darf hoffen, daß sich durch die ge-
trossenen organisatorischen Maßnahmen künftig¬
hin hinsichtlich der Schlüsselzahl ein vollkommen
einheitliches Bild in ganz Baden ergibt . Die
Verbraucher werden gebeten , der außerordentlich
schwierigen Lage , in der sich der Einzelhandel
gegenwärtig befindet , Verständnis entgegen zu
bringen und sich dabei stets vor Augen zu hal -
teu , daß alle Maßnahmen , die der Einzelhandel
zur Erhaltung seiner Existenz trifft , auch im
Interesse der Verbraucherschaft liegen , denn ein
Zusammenbruch des Einzelhandels würde ohne
alle Zweifel gleichbedeutend mit dem Zusammen -
brnch der Versorgung der deutschen Bevölkerung
sein.

*

Nachtverbindung Frankfurt a . M . — Berlin
über Karlsruhe . Der D-Zug 1 , der bisher den
Frankfurter Hauptbahnhof 10.03 abends verließ ,
ist um 10 Minuten früher gelegt worden , ver -
läßt also schon 9 .53 abends Frankfurt und trifft
in Hanau den v - Zug - Teil von Karlsruhe , der
wegen der Sperre bis Darmstadt zurzeit über
Nauen geleitet wird . Reisende mit Bettkarten
für den Schlafwagen Karlsruhe —Berlin können
deshalb erst in Nauen anstatt bisher in Frank -
furt den Karlsruher Schlafwagen besteigen.

Verkehr nach dem besetzten Gebiet . Reisende
nach dem besetzten Gebiet , die glaubhaft machen,
daß sie vor der Tariferhöhung vom 20. August
nach dem besetzten Gebiet wären , wenn nicht am
9 . August die Verkehrssperre verhängt worden
wäre , erhalten auf Antrag von den Stationen
entsprechende Bescheinigungen , gegen deren Rück -
gäbe sie bis zum vierten Tage nach Aufhebung
der Sperre oder nach Beibringung ber Geleit -
scheine Fahrkarten zum Tarif vom 1 . August
lösen können . Sofern die Reifenden nach dem
besetzten Gebiet noch Fahrkarten vor der am
20. August eingetretenen Fahrpreiserhöhung ge-
löst haben , können diese bis zum vierten Tage
nach Aufhebung der Sperre gegen Bescheinigung
durch die Stationen verlängert werden .

Goldzollanfgeld . Für die Zeit vom 8. bis
14 . September einschließlich beträgt das Gold -
zollausgeld 245 359900 v . H.

Der Milcherzengerpreis (Landesgruudpreis )
für Baden , errechnet aus der Reichsindexziffer
vom 3. September beträgt für die Woche vom
10. bis 16. September 390 000 M pro Liter «

Erhöhung des Straßenbahntarifs . Mit Wir -
ktlng vom Samstag , den 8. September , tritt in
den Beförderungsbedingungen der Straßenbahn
eine neue Erhöhung ein , welche in dem heutigen
Anzeigenteil veröffentlicht wird . ch

Wochcnmarktpreife der wichtigste» Lebens -
mittel in Karlsruhe lnach Mitteilung des städt.
Statistischen Amts ) . Es kosteten am 6. Septem -
ber (in tausend ) : Ochsenfleisch mit Knochen Pfd .
1800- 2600 Mark ? Rindfleisch mit Knochen 1600-
2600 ; Kuhfleisch mit Knochen 1400—1800 ? Kalb -
fleisch mit Knochen 3000—3400,- Hammelfleisch
mit Knochen 2800 ; Schweinefleisch mit Knochen
L200 ; Hühner (Henne ) 2000—2200 ; Gänse , lebend
Stück 10 000—10 500 ; Kabeljau Pfd . 1400; Kar¬
toffeln 56 ; Rotkraut 350 ; Weißkraut 300 ; Wir¬
sing 180—250 ; Spinat 500 ; Mangold 200—250 ;
Bohnen , grüne 500—800 ; Rüben , gelbe 80—150;
Kohlrabi 180—200 ; Kopfsalat Stück 100—200 ;
Endtviensalat 150- 260 ; Sellerie 50—150 ; Rettich
20—100 ; Radieschen Bund 100 ; Gurken Stück
300—400 ; Tomaten Pfd . 800 ; Zwiebeln 140;
Lauch Stück 50—60 ; Tafeläpfel Pfd . 150 ; Koch¬
äpfel 50 ; Tafelbirnen 80—120 ; Zwetschgen 50—
120 ; Pfirsiche 600 ; Brombeeren 500 ; Zitronen
Stück 70—110 ; Eier , frische 400 ; Tafelbutter Pfd .
5800- 6000 ; Schweineschmalz ausl . 3400—4200 ;
Rahmkäse 3200 ; Limburgerkäse 2600—3300 Mark .

Das Reichsgefetzblatt Nr . 81 vom ö. September
hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung auf
Grund des 8 17 der Durchführungsbestim¬
mungen des Reichspräsidenten über die Ab-
lieferung ausländischer Vermögensgegenstände
vom 30. August 1923. — Fünfte Verordnung
über die Höhe der Biersteuer .

Unfall . In einer Fabrik in Mühlburg stürzte
ein 80 Zentner schwerer Kolben beim Transport
vom Kranen herunter und einem verheirateten
Schmied von hier auf den Fuß , wodurch dieser
eine Quetschung erlitt . Er fand Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

Rascher Tod . Ein verwitweter Viehhändler
von hier erlitt im Personenzug Stuttgart auf
der Station Ersingen einen Schlaganfall , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Diebstahl . Am 1 . d . M . wurde durch uube -
kannten Täter zum Nachteil einer hiesigen
Firma eine in der deutschen Kunstausstellung in
der Städt . Ausstellungshalle ausgestellte Damen -
Handtasche aus schwarzem Glanzlack mtt Nickel -
schuappschloß im Werte von 50 Millionen Mark
gestohlen . Auf Wiederbeibringung der Tasche
sind 5 Millionen Mark Belohnung ausgesetzt.

Gestohlen wurde hier ein Herrenfahrrad
Marke Wanderer Nr . 1 , Fabriknummer 57536
und Marke Kayser , Fabriknummer 113 009, und
ein Fahrrad Marke International , Fabriknum -
mer 763 395.

Verhaftet wurde eine Erzieherin aus Ohrdruf
wegen Diebstahls und Betrugs .

Veranstaltungen.
Theater - und Konzertgemeinde des B .B .B . Nachdem

bereits die Theatermitgliedernummern 1—1600 zu Bor -
stellnnden im Landestheater aufgerufen find , ist drin -
geild nötig , daß die Mitgliedskarten rasche st ens
in der Geschäftsstelle (9—1 . 4—0 . Sonntag II —1) ab -
geholt werden . Da die Konzertgemeinde in Serbin -
bnng mit der Theatergemeinde am 18 . September ihr
ersteö Sinioniekonzert in der Festhalle mit dem Landes -
theaierorchester unter Leitung des soeben als General -
Musikdirektor an die Berliner Staatsover berufenen ,
auch hier als einer der erste » Orcheftcrleiter bekannten
Erich Kleiber veranstaltet , miisien anch die Anmeldun -
gen zur Konzertgcmeinde ersolgen . (S . d . Anz .)

Kammer -Orchcstcr -Konzert . Eines der markantesten
Werke von Hindemith kennen zu lernen , haben die
Karlsruher Musikfreunde kommenden Montag , den
10. September , im Eintrachtsaale Gelegenheit : sein
Kammer -Orchester - Werk Ov . 24 Nr . 1. Der erste Teil
bringt zwei klassische Kammer -Orchestcr - Werke : Bachs
Trivelkonzert in A - Moll (Solisten : Kavellmeister B ft r -
aer , Konzertmeister Voigt und Kammervirtuos
Svittel > und Gluck : Stücke aus dem Ballett
„ Don Juan " . Das letztere Werk ist nicht nur wegen
seiner musikalischen Schönheit besonders reizvoll , son -
der » überaus interessant , da viel Parallelen mit Mo¬

zart festzustellen sind . Den Uebergang zu Hindemith
vermittelt der Deutsch -Italiener Busom mit feinem
„Indischen Tagebuch " . Karten bei Kurt Neuseldt .

Mnnzsches Konservatorium . Mit dem am Montag .
10 . September , beginnenden Schuljahr tritt Frau Emma
Darmstadt als Lehrerin für Klaviersviel in den
Lehrkörper neu ein . Sie studierte am Konservatorium
in Zürich und am Konservatorium in Leipzig (bei Alfred
Neiseuauer ) . Als Abschlußprüsuug am Leipziger Kon -
servatorium spielte sie das Klavierkonzert in B -Dur
von Brahms . Außerdem hatte sie zeitweise Privat -
Unterricht bei Ordenstein und Lambrino . Als Solistin
wie als Kammermusikfpielerin hat sie sich einen sehr
guten Namen in der Öffentlichkeit erworben . Als
Lehrerin bat fie in mehrjähriger Nnterrichtstätigkeit in
Aachen und Würzburg eine vielseitig anerkannte päda -
gogische Befähigung erwiesen . Außerdem wird Dr .
Rudolf B e l l a r d i wieder in den Lehrkörper eintreten
und Herr Georg H o s m a n n , Musikdirektor am Lan -
destheater , einige Stunden für Sologesang übernehmen .

Einweibnug des Phönix - Stadions im Wildpark . Das
erste Bezirksligaspiel der Spielzeit 1938/24 bringt am
Sonntag , den 9. September , nachmittags M Uhr . für
Karlsruhe die Begegnung Kickers Stuttgart —Phönix .
Letzterer benützt die Gelegenheit dieses wichtigen Zu -
sammeutreffens , um sein im Wildpark gelegenes , nun -
mehr der Vollendung nahes Stadion durch . eine , den
heutigen Verhältnissen Rechnung tragende Feier ein -
zuweihen . Unter der fachkundigen Leitung de« Jng .
H a b e r ft r o h . des 2. Vorsitzenden des Vereins ,
haben hiesige Firmen und ein treuer Stamm von Mit -
gliedern in fast zweijähriger Bauzeit eine Svortplatz -
anlage geschaffen , die zu den besten und schönsten in
Süddeutschland gezählt werden darf . Das Werk ist
ein glänzendes Zeugnis für das berusliche Können sei-
ues Erbauers und ein in heutiger Zeit dovvelt erfreu -
Itches Dokument von Opferwilligkeit , Tatkraft und
Bercinstreüe passiver Mitglieder . Wenn die Spieler ,
die am kommenden Sonntag und weiterhin die Ehre
haben , die Phönixfarben schwarz - blan zu vertreten , nnr
einen Bruchteil von der Begeifternng und Energie aus -
bringen , mit der die verhältnismäßig kleine Schar un -
entwegter Phö « ixler unter /Führung der Vorstandschaft
die Erstellung des Stadions in Angriff genommen und
zu einem guten Ende geführt hat , bann wird Phönix
in Ehren bestehen und auch dem Ausgang der weiteren ,
schweren Kämpfe mit Zuversicht entgegensehen können .
Das Programm des Weiheaktes sieht die Mitwirkung
des hiesigen Gesangvereins „Typographia " vor , der sich
in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hat .
Ferner finden leichtathletische Wettkämpfe statt , an denen
sich außer dem hiesigen Polizeisvortverein Voraussicht -
lich auch auswärtige Mannschaften beteiligen werden .
Die einzelnen Konkurrenzen versprechen hochinteresfan -
ten Sport . Die Eintrittspreise entsprechen in keiner

f
leise der heutigen Geldentwertung , so daß jedem
portsreund Gelegenheit gegeben ist , die Beranftaltnng

im Phönix -Stadion zu besuchen .

Standesvuch-Auszgge .
Todesfälle . 4 . Sept . : Kurt , alt 27 Tage , Bater Hans

Espe . Obersteuersekretär : Lore , alt 1 Jahr 1 Monat
13 Tage , Vater Jos . K n o v s , Maschinenformer : Emilie
Barnstedt , alt 88 Jahre , Witwe des Hoftbeater -
Malers Wilh . Barnstedt . — 5. Sevt . : Lisett Nuß . alt
82 Jahre , Witwe des Werkmeisters Rudolf Nuß . —
6. Sept . : Walter , alt fi Monate 27 Tage , Vater Albert
Metzger , städt . Arbeiter : Oskar Schneider ,
Straßenbahnführer , Ehemann , alt 31 Jahre .

Gerichtsstml
— Mannheim , 6. Sept . Wegen umfangreicher

Po st dieb stähle waren mit dem 45jährigen
Hilfspostschaffner Jvh . Deichelbohrer neun
weitere Personen vor der Fericnstraska -uimer
augeklagt . Deichelbohrer hat über ein Jahr
lang systmatisch die Post bestohlen . War er
allein zu früher Morgenstunde in der Paket -
abteilung beschäftigt, so machte er sich an die
Sendungen der Mannheimer Modehäuser , aus
denen er wertvolle Kleider usw . stahl . In 132
Fällen konnten seine Diebstähle festgestellt wer -
den. Eine Friseuse , ferner Wirtinnen , Kell-
nerinnen und ein Scheidcrmeister aus ©ecken-
heim waren die Kunde » des Diebes . Die Fe -
rienstrafkammer verurteilte Deicherbohrer zu 3
Jahren Gefängnis , während die der Hehlerei
Angeklagten freigesprochen wurden , da es dem
Gericht zweifelhaft erschien, ob sie wußten , daß
die Waren aus unrechtmäßiger Quelle stammten .

Sportspiel
Pferderennen.

Mannheimer Herbft -Pferderenne « . Die für da « am
9. , 12. und 16. September stattfindende Mannheimer
Herbstrennen bestimmten Pferde sind eingetroffen . ES
sind 79 meistenteils an Klasse hervorragende Pferde ,
außer der bekannten süddeutschen Klaffe auch mehrere
Berliner Ställe . Nach diesem starken Aufgebot ist mit
guter Besetzung und spannendem Sport bestimmt zu
rechnen .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badifcheu Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den S. September 1823.

Unter dem Einfluß der Tiefdruckgebiete über
Nordeuropa und Island und westlicher Luft -
strömungen dauert in Mitteleuropa das kühle,
wolkige Wetter fort . Doch fallen infolge der
Nähe des kräftigen Hochdruckgebietes über der
BiScayasee nur zeitweise schwache Niederschläge .
Eine neue über Island erschienene Druckstörung
dringt ostwärts vor , wird aber nur wenig Ein -
fluß gewinnen .

Wetterausfichten für Freitag , 7 . September :
Wolkig , kühl, nur vereinzelt etwas Regen , west¬
liche Winde .

Rd «in »Walferstii «de morgens « uliri
6 . September x. September
&diufteriniel . 1,27 ra i,gn m
SeU . . . . . 2,27 m 2,28 m
Mar « « . . . . 3,89 m 3,77 m

- . . . . — m mittags 18 Uhr 3,76 m
— m abends 6 Ubr 3 .79 m

Mannheim . . 2,68 m 2,58 m

Srlefkasten
G > L. Der Dollar stand in der Zeit vom 1, April

1919 bis 30. Juni 1919 durchschnittlich aus 12,39 .ii . Am
23. November 1920 wurde er i « Berlin mit 69,97 und
in Frankfurt mit 67.S7 notiert ,

Tagesanzeigee
Freitag , den 7. September 1928.

Stadtgarten : Slreichkonzert beim Schmarzwald -
haus , abends % 8 Uhr .

Pala st - Lichtspiele : Felicitas GrolandiN ,
W e l t - K i n 0 : Die Geheimnisse von Berlin .
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Mrischafts - unö Hanöels - Mtlmg
Letzte

Belgien
Holland
London
Paris

Kurse im Devisen-
FreiverKehr.

Frankfurt a . M ., 6. Sept.
1 .9 Mill .
17 Mill .

195 Mill .
2,35 Mill .

Schweiz
Italien
Neuyork
Christiania

7,5 Mill .
1,8 Mill .
43 Mill .

Tendenz : steigend .

Die Goldmark
am 4. Sept . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkars , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
7 924 524 Papiermark.

Von den Börsenplätzen .
Berliner Börse .

Starke Nachfrage ohne Angebot .
w . Berlin, ' 6. Sept .

Für die Devisen hielt heute die starke
Nachfrage an , während es an jeglichem Ange¬
bot fehlte . Umsätze fanden daher nur vereinzelt
statt . Bei der amtlichen Kursfestsetzung machte
die Reichsbank Abgaben , so daß die Zuteilung
etwas reichlicher ausfiel wie gestern . Der Kurs¬
stand wurde aber nur wenig beeinflußt .

Mannheimer Produktenbörse .
Der rapiden außerordentlichen Steigerung am De¬
visenmarkte folgend , verkehrte der Produkten¬
markt in ausgesprochen fester Tendenz . Auch hier
wurden die Preise sprunghaft erhöht . Man nannte
uns nach 12 Uhr Weizen mit 105 —110, Roggen -
70—75, Gerste mit 80—90 , Hafer mit 70—80 Mill .
Mark , alles per 100 kg , bahnfrei Mannheim . Von
Futtermitteln nannte man Weizenkleie mit 40—45 ,
Biertreber mit 45—50 Mill . Mark , die 100 kg , ab
bayerischen und wüattembergischen Stationen .
Ferner war Preß - Stroh zu \ 2Yi— 13 Mill . Mark die
100 kg , frei Waggon Mannheim . Die Preise sind
sämtlich als nominell zu betrachten . In Mehl
waren keine Verkäufer am Markte ,

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 120—150
Mill . , Braugerste , alte 75—85 Mill . , Braugerste ,
neue 90—100 Mill . , Hafer , alter 85 Mill . , neuer
90 Mill . , Biertreber 36 Mill . , Preßstroh 13— 14 Mill, ,
gebundenes Stroh llX — 12 Vi Mill . , Weizenkleie
40—60 Mill . nominell , Weizenmehl 0 200—250 Mill . ,
Roggenmehl 150 Mill . , Raps 120—140 Mill . nomi¬
nell , Rohmelasse 28—32 Mill . nominell . Tendenz :
unregelmäßig .

Industrien / Handel / Verkehr
Geldmarkt .

Kündigung der Danziger Stadtanleihen zu pari.
Die Stadt Danzig macht von dem ihr „nach dem
Inhalt der Schuldverschreibungen zustehenden
Recht " der Totalkündigung aller im Umlauf be¬
findlichen Stücke Gebrauch für die Anleihen von
1904 I , II und III von 1909 und 1911 . Uebrig bleibt
demnach nur die 4proz . von 1919, die zuletzt am
13 . August mit 450 OCO Prozent nach 500 000 Proz .
notierte . Die von der Parikündigung betroffenen
Anleihen waren bis in die neueste Zeit hinein —
G . ; die 4proz . von 1904 notierte am 6 . August noch
130 000 Prozent G . und die 3Kproz . 5000 Proz . G.
Die schon seit Jahr und Tag bestehende Hochbe¬
wertung der Anleihen (Ende 1922 schon 1150 Proz .)
war neuerdipgs im Zusammenhang mit den Plä¬
nen auf Schaffung einer eigenen Danziger Wäh¬
rung gefördert worden . Die „Frkf . Ztg .

" knüpft
daran folgende Bemerkungen : Nun wird erneut
dargetan , wie wenig sorgfältig solche Spekulatio¬
nen , an denen auch das Publikum in starkem
Maße beteiligt ist , fundiert waren . Nach der Er¬
nüchterung bei der Schutzgebietsanleihe die Ent¬
täuschung an der Danziger ! Es bleibt zu wünschen ,
daß das Publikum und seine bankfachmännischen
Berater daran lernen . Andererseits hätte eine
öffentliche Verwaltung angesichts des Kursver¬
laufes wohl längst die Pflicht gehabt , das Publi¬

kum , das ihr einst gutes Geld lieh , auf die Ab¬
sichten und Möglichkeiten hinzuweisen . Abge¬
sehen davon ist es manchen Städten , darunter
solchen , die in der Markwährung verharren (Lieg -
nitz ) ein Leichtes und eine stille Pflicht gewesen ,
gegenüber der Kostenverringerung , die sie sich
durch die Befreiung von dem Rechnungs - und
Schreibwerk mit den kleinen Stücken und Kupons
verschaffen , den hart betroffenen Besitzern ein
mäßiges Aufgeld zu gewähren ; und es entsteht die
Frage , ob sich der Freistaat bezw . die Stadt Dan¬
zig nicht auch zu dieser Auffassung wenigstens
nachträglich bekennen sollte # . Liegnitz konnte
allerdings nur 100 Prozent Aufgeld gewähren .

Wertbeständige Reichsanleihen gegen Schuld¬
verschreibungen will die Hirsch -Kupfer - und
Messingwerke A .- G . in Berlin tauschen und zwar
gegen je M . 10 000 Schuldverschreibungen der
4/^ proz . Anleihe von 1919 und der 5proz . von 1921
1 Dollar der wertbeständigen Anleihe .

Industrien.
Die Heidelberger Federhalterfabrik Koch , We¬

ber & Co. A .- G. Heidelberg (Kaweco ) beruft eine
a . o . G .-V . (29. Sept . ) behufs Erhöhung des
Aktienkapitals ein . Die Kapitalserhöhung
sei in erster Linie zur Durchführung von Erweite¬
rungsbauten in Heidelberg , sowie zur Angliederung
eines Fabrikunternehmens im hessischen Oden¬
wald bestimmt . Außerdem sei die Aufnahme der
Fabrikation in den Ver , Staaten ins Auge gefaßt .
Ein Direktor der Gesellschaft befinde sich zurzeit
in Amerika . Die M. 60 Mill . Stammaktien des
Unternehmens wurden erst vor vier Wochen zur
Frankfurter Börse zugelassen .

A .- G .für Eisen - und Bronze - Gießerei vorm.
Carl Flink , Mannheim . Die Gesellschaft beantragt
Kapitalserhöhung um M . 20 auf 35 Millionen .

Badische Elektrizitäts A . -G. , Mannheim . Auf
Antrag der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . sind
M . 40 Mill . St .-Aktien der Gesellschaft zur Frank¬
furter Börse zugelassen worden .

Süddeutsche A .-G. für Berufsbekleidung . M't
dem Sitz in Mannheim wurde eine Südd . A .-G.
für Berufsbekleidung errichtet . Gegenstand der
Gesellschaft ist Textilgroßhandel für Industrie und
Landwirtschaft . Das Grundkapital beträgt 10 Mil - .
lionen und wird demnächst auf 300 Mill , erhöht .

Ernten .
Die Tabakernte hat begonnen . Der Tabak ist

gut gediehen . Die Blätter sind groß und gut aus¬
gereift . Für das Einnähen eines Büschels Tabak¬
blätter bieten die Landwirte 80 000 M. oder viel¬
fach einen halben Liter Milch .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist eingetragen : Albert

Schneider A .-G . Kunstspeisefett - Fabrik . Karlsruhe .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 6. Sept . Raffinadekupfer

115O0, 12 500, Originalhüttenweichblei 4500, 5000,
Origianlhüttenrohzink 6000 , 6500 , Remelted -Plat -
tenzink 4500 , 5250 , Banka -Zinn 38 000, 41 000,
Hüttenzinn 35 000 , 37 000, Reinnickel 21 000, 23 000,
Antünon -Regulus 4500 , 5000, Silber -Barren 750,
800.

Hamburger Metallmarkt . 6 . Sept . .Silber 820,
750, Zinkhütten 600 , 500 , Weichblei , ab Lager 5,2,
4,4 , ab Hütte 5,2, 4,4 , raffiniert 4650 , 4400, Banka -
Zinn 3850, 3650 , prompt 4000, 3650, Kupfer , greif¬
bar 1300, 1100, raffiniert 1200, 1000, Gold 24—26
Mill . , Platin 100—120 Miil .

Hamburger Altmetallmarkt . 6. Sept . Kupfer
58 , 61 , Rqtguß 46, 50, Messing , leicht 33 , 36, Mes¬
singspäne 34, 37, Messingguß 42, 45 , Blei 18 , 20,
Zink 19 , 21 .

Amerikanischer Eisen - und Stahlmarkt . Das
amerikanische Fachblatt Iron Trade Review , Cle¬
veland , Ohio , kabelt *über die Lage des amerika¬
nischen Eisen - und Stahlmarktes : Die August -
Roheisenproduktion betrug 3 442 000 t gegen
3 684 000 t im Juli und ist seit Februar die niedrig¬
ste Ziffer . 273 Hochöfen sind unter Feuer , 50 we¬
niger als im Juni . Der Streik in den Anthrazit -
Kohlengrube ! hat den Markt nur wenig berührt .
Gießereikoks stieg um 1—2 Dollar . In der Hoch¬
ofenindustrie wurde die Wirkung durch Aus¬
blasen von Hochöfen wieder ausgeglichen . Der
Stahlmarkt bessert sich ; die einlaufenden Anfra¬
gen lassen für den Herbst ein lebhafteres Ge¬

schäft erwarten . Sowohl der Stahltrust als auch
die unabhängigen Werke haben die Preise für
Fein - und Weißbleche für das letzte Vierteljahr
unverändert gelassen . Der Preis beträgt für Weiß¬
bleche 5,50 Dollar für die 100 Pfund -Kiste . Roh¬
eisen wird bei ruhiger Marktlage lebhafter ge¬
kauft . Britisches Roheisen mit niedrigem Phos¬
phorgehalt wird mit 28,50 Dollar einschließlich
Zoll angeboten und ' hält sich unter den amerika¬
nischen Notierungen . Der Ferromanganpreis er¬
mäßigte sich um 5 Dollar . Die Eisenbahn be¬
stellte über 350 OCO t Schienen zur Lieferung im
nächsten Jahr .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 6. September .

6. Septbr.

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . . .Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising fore
Newyork . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

Amsterdam
Brünsel . . .Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.' up'oslavien

5. Septbr .
Geld Brief

1027425. - 1032575 -
8728125 - 8771875- -
94762500. 95237500-
1246875 . - 1253125. -
3491250 — 3508750. -
2892750 . — 2907350 -
947625 . - 952375. -

3491250!- 3508750.
' -

3391500.- 3408500. -
5137125-- 5162875 . -

608475 . - 611525 . —
21446250. 21553750.

2918a - 2932Ö ! —
109725 - 110275. -
59351250 596587 .50
214462 .50 215537 .50
21446250 21553750

Geld
1565325.
.1.5710«$ ?5 -
137081250 .
2094750-
6683250.
4788000.
1496250^
7182ÖÖO

~

6685250.
10523625-
1122187-5
36907500-
58852 -50

12468757
249375 -
329175 . -

Brief
1674175 .
15789375.
167918750
2105250 -
6716750
4812000 -
1503750̂
7218ÖÖÖ.
6716750 .
10576375-
11278125
37092500 -

59147 -50
1253125-
250625--
330825 . -

w. Berlin , 6 . September.
5 . Septbr.

Geld
7780500.
917700. -
3192000.
3591000.
5286750.
548625. -
847875 -
89775000.
19950000.
1117500.

27930 -
588525 . -
109725«»-

19152a -
6483750.
9575500-
945125. -
209475 . —

Brief
7819500 . 5
922300. - 5
3208000 . 10
3609000 . 10
5313250 . 5
551375 . - 25
852125 - 10
90225000 . »
20050000. 5
1122500- °
3609000. 6
2656625 . 10

28070 -
"

«
591475- »
110275 . -

192480 . —
6516250- 10
9824500 . M

954875 . -
210525 . 2S

Geld
12957500-
1516200.
5386500.
6044850.
8778000.
917700. -
1416450.
149625000 .
33117000.
1855350.
5985000.
4428900.
46683.

' -
937500. -

1371562.
323190. -
10773000.
16159500.
3192000.
349125.

6. Septbr.
Brief

13132500^
1523800 ><>
5413500 . 12
6075150 . >°

10

1423550 i»
150375000 . »
33283000 .5
1804650. »
6015000. 6
4451100 . 10

4691A -
~

°
1025500. 6

1378438 .
"

324810 . -
1082700010
16240500
3208000.
350875 . -

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe ,

a) vorbörslich
Holland . . . » .
Schweiz . . . v .Paris . . . . . .
Belgien . . . . .
Xönaon . » .
Newyork
Italien

5 - WL720— 2270
1420- 1880

140000 - 185000
31000 - 41000

1295- 1710
Tendenz :

fest .

b) nachbörslich"700 - 1170
3 ?8 ^. . .1015 - 1360

100000- 135000
22100 - 29800

923- 1245
T endenz :
sehr fest.

Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 6. September :

0 .000012K Cts . = 1 Fr . 8 000 000 Mark .
Ein englisches Pfund in Paris am 6. September :

SM —81K Frcs . gegen 80,80 Eres , am 5. Sept .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrichstr . 26

Alles circa in Tausend t
Adler Kali . . . .
Api .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .Germania Linoleum .Grindler ZigarrenHansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs -Akt.
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . .Karstadt
Knorr
KrQeershall . . . .
Lanaeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . . .
Meurer Spritzmetall . — wert-Anleihe p .
Moninger Brauerei — 5 % Südd . Festwert-
üflenburger Spinnerei — bank-Obligationen

70900
6000

900
50000
50000
20000
7000
5000
32000
1000
7000

10000

5000
20000
30000

200
6000

Petersbgr . Int . . .
Kastatter Waggon .
ßodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A .-G .
Teichgräber . . . .
Tcxtil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .
50/0 Bad Kohlenw .-Anl .
6 °/o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °/0 Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
5 % Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 °/o Neckarwerke Gold -

Anleihe
50/0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 °/o Sächsische Roggen -

p. Ztr .

6000
14000
20000
6000

65
15000
3000

110
8000
2000

140000

130000

1 30000

' 25000

22000
30003

28000

20000

Allgemeine Wirtschaftsfragen.
Erfassung der Devisen.

Ueber die Verschärfung öer Devisen -
vrbnung fanden Ressortbesprechungen in den
beteiligten Ministerien statt , deren Ergebnis
noch im Verlaufe dieser Woche in Form einer
Ergänzungsverordnung bekannt werden dürfte .
Die Bemühungen sollen sich hauptsächlich in der
Richtung ' aus eine verschärfte Form der Erfas -
sung und auf eine Erweiterung des Kreises der
Kontrollpflichltigen Deviseninteressenten be-
wegen .

Ein Gang durch die Mannheimer Erfinder-
Herbstmesse 1923.

Wie im Frühjahr , so wurde auch für die vierte
Deutsche Erfindungen - , Neuheiten - und Jndu -
strie -Meffe , die heute eröffnet wird , ein Zwangs -
weg geschaffen , um Stockungen zu vermeiden
und ein Ueberseheu einzelner Stände unmöglich
zu machen . Man betritt die Messe , die der
Reichsverband Deutscher Erfinder
E - V . , Mannheim Q 3 , 16, veranstaltet , durch
die Wandelhalle , wo wir Dekorationen , Möbel
und andere Erzeugnisse des Kunstgewerbes er-
blicken Darauf gehen wir zur Galerie , wo noch
ein Teil des Kunstgewerbes und verschieden -
artige Artikel untergebracht sind . Durch die rote
Loge kommen wir in den Nibelungensaal und
zwar zur reichhaltig ausgestatteten ErfAder -
Abteilung . Ein Rundgang im Nibelungensaal
führt uns an Büroartikeln , an Erzeugnissen der
Elektrotechnik und an den landwirtschaftlichen
Maschinen vorbei , wobei besonders der umfang -
reiche Stand der Deutschen Werke ausfällt .
Im Säulengang links kommen wir
am Messebüro des Reichsverbandes Deutscher
Erfinder vorbei zu den Haushaltartikeln . Wir
verlassen nun den Saal und finden im Garten
landwirtschaftliche Maschine ? , Boote und der-
gleichen . Wir kehren in den Saal zurück, wo wir
hygienische und medizinische Neuheiten zu sehen
bekommen .

AmtlicheNachrichten
Versetzt : die Steuerinspektoren Leutner von

Schwetzingen nach Lörrach und Schultze von Karls -
ruhe ( L . F .A . ) nach Karlsruhe ( F .A . Stadt ) , die
Obersteuersekretäre Fricke von Rotenburg nach
Mebkirch, . Grabowski von Karlsruhe ( F .A . Stadt )
nach Berlin <F . A . West ) und Kempe von Karls -
ruhe ( F . A . Stadt ) nach Lüchow ? die Steuerassiften -
ten Baur von Donaueschingen nach Singen , Eckert
von Schwetzingen nach Neckaraemünd , Schwebe !
von Buchen nach Bruchsal und Seibt von Freiburg
<F .A . Stadt ) nach Freiburg ( F . A . Land ) , die Zoll -
assistenten Haasler von Weil - Friedlingen als Steuer »
assistent nach St . Blasien und Wolf von Ludwigs -
Hasen als Steuerassistent nach Stockach, der Steuer -
betnebsassistent Willaredt von Freiburg lF . A . Stadt )
nach Donaueschingen , der Steuerwachtmeiste ''
Schneider von Philivvsburg nach Karlsruhe lF .A-
Stadt ) .

Abteilung II . Ernannt : zum Oberzollinwek -
tor der Zollmwektor Woringer in Karlsruhe ( L .F .Ä . )
zum Zollinspektor der Verwaltungsinsvektor Tboell -
den in Karlsruhe ? zu Oberzollsekretaren der Ober -
vostsekretär Buhl in Konstanz und Zollsekretär Witte
in Karlsruhe ? zu Zallsekretären die Postsekretäre
Klemmann in Singen und Zimpfer in Lörrach , der
Telegraphensekretär Leypoldt in Konstanz , die Zoll -
assistenten Acker , Baumann , Koppert und Nähring
>n Heidelberg , Brunner in Emmendingen , Demutb
in Stühlingen , Ehrle in Stockach, Harter und
Kircher in Karlsruhe , Henninger in Herbolzheim ?
Heitzler in Baden , Jödicke in Ottenheim , Jonnert
m Freiburg , Kehler und Rohlosf in Pforzheim ,
Keller in Donaueschingen , Kreuzberger in Lahr ?
Lindner in Mosbach , Maramotti und Schubert in
Achern und Rost in Lauda ? zu Zollassistenten die
Zollassistenten auf Probe Schadt in Neuburgweier
und Wank in Weil - Friedlingen und Zollbetriebs '
assistent Plöger in Daxlanden , die Zollbetriebs -
diätare Bätz in Konstanz , Braun in Rührberg , Berke
in Illingen , Fräubel in Lörrach , Fuchs in Wiechs »
Grischke in Fützen , Goldbahn in Hohentengen ,
Göbel in Stollhofen , Girnth in Reichenau , Maier
in Neuburgweier , Reich in Weil - Otterbach , Rom -
bach in Grenzach , Sodemann in Kappel und Spitz '
barth in Grenzacherhorn ? zu Zollbetriebsassistenten
Oberpostschaffner Noe in Wintersdorf , Postbe -
triebsdiätar Hauck in Konstanz , die Jollbetriebs '
diätare Fischer in Söllingen , Himmelsbach in Sas '
bach , Hintenberger in Altenheim , Hörth in Jchen -
beim und Müller in Herten ? zu Zolloberwackt '
meistern . Zollwachtmeister Ebel , Förderer und
Metzler in Mannheim , Fürstenberger in Freiburg
Und Schäfer in Karlsruhe .

Olfen
Kindergärtnerin

oder besseres Miidchen
zu dreijährigem Jnnaen
genullt . Äriegstrahe 88 .

Kindergärtnerin
I zu 2 Mädchen , 2 und I

8 ' /a Jahre , so !, oder
später gesucht . Fa -
milienanlchluh . hob.
Gehalt tAugust 12
Millionen », Sncsel -
iohlenzc . Ausführt .
Angebote mit Bild :
Bsor,I,eim . Post-
sach IM .

Gesucht aus iS . Sevt . od .
1. Okt . gedient ., gutemo -
whlen . « llctnmiidihen
(Kochen ) in oute Stellung
bei Höchstlohn.

Ar. Marx . Waldstr. 91 .
Buksrau i . Büro oder

kleine Wohnung 2—» mal
wöchentlich, Stidioeststadt
gesucht . Angebote unter
Nr . B141 ins Tagblattb .

Ein der « chule entla . ..
liinno wird iiir nacd -
MliAc mittaas ge '

Färberei Lasch
Sosienstrane 28,

Am Fuke des bad. Schwarzwaldes gelegenes ,in Entw . begrissenes Werk der Eisen - und Holz-
Industrie sucht zum baldmögl . sofort . Eintritt

mehrere perfekte , «rsttlassig «

Slenotypi st innen
und bittet nm Osfertabgabe nnt . Beik. d . Lichtb .,
Zeugulsabschr . und Reserenzausg . unter Nr .
6148 ins Tagblattbüro .

Wir suchen noch einige zuverlässige

Zn melden in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes .

Ziingeres , besseres Mädchen
zur Mithilie im Haushalt für die Vormittags¬
stunden sofort gesucht . Mühlburg ober Weststadt
wohnend , erwünscht : Richard - Wagnerstrabe 18 .

Gebildete junge Dame
25 Jahre , mit mehriähr -
kaufm. und dankte «»»« .
Tätigkeit , tüchtig u . zu -
verlässig . s. geeign . Posten
oer l . Okt . Geil . Angeb.
u . Nr . 6132 i . Tagblattb .
®tn,ons StMWlstitldrrte
sucht StellungNr . 6145 ins .

Angeb . u.
agblattb .

Geb . Dame , verkekt in
StenogravhieMaschinen -
Ichreiben, Beherrschungdes Französischen n . Eng -
tischen in -!>.<ortU . Schrift ,
durchaus selbständige zu -
verläfsige Arbeitskraft ,sicheres und gewandtes
Austreten,mehrereJahre
in Grofzindustrie tätig ,
fncht sich zu verändern .Posten einer
Alettions-Sekretärin

bei großem Banknnter -
nehmen bevorzugt , wo
Möglichkeit geboten , nach
(xinarbeitung auch selb -
ständig zu arbeiten . An-
geböte unter Z! r . 6147
ins Tagblat tbüro erbet.

Verloren
ein Kassenschlüssel.

Abzugeb. geg . hohe Beloh -
nnng im Zigarrenbaus
Pfeiffer , Kaiserstr. 71.

Verkaufe in guter Ge-
schäftsl. in Karlsruhe m .

Hans
mit 2 Läden und mehre -
ren Wohnungen . An-
geböte unter Hit . 6148
ins Tagblattbüro erbet .
Weg . Auflös . des Haust )
Sveisezimm , Schlafzim ..
Ätädchenzimmer , Küche
« lavier . Klubfeffel , Sofa
u . weit . Einzelmöbel zu
ver k. Karlfriedrichstr . lbli

Gelegenheitskauf !
Fabrikneue

Ele ktromotoren b . 18PS.
Dr . u . Gl .,Do vveldynamos , 220
KW Gl ..

T« rb odn « amos b. 400
KW Gl, . mKompressoreii .4L v .M ,
160 Atm . Gl ,

Schweißaggregate » 20

Umsorm
'
er.110/S0 V . Gl .,

Zcn »ris « galv « mve .
30 cbm std.,

Svillwinden . 260 kg
Zkrft . sowie

elettr . Apparate u « d
Meninstrumcnte in gr.
Posten preiswert sofort
greifbar .
Nordflugwerke in. d. H. Teltow

( Tel . : Zebldf . 8401 ) .
Sehr gnterh . weiß . Kin-

derwag . » . Stubenwagen
zu oerkf. Hirschstr. 08, I.

Zu verk . gut erh . Gas -
badeoscn mit Kupser-boden u Nickelhahnen in
Ettlingen Schöllbron-
nerftrahe 43 , 3. Stock.
Herren - « nd Damen -

falirrad
zu verk . Aorkstr . 27 » l.

i-- ehr preiswert abzuaeben : « n „ ig . Ulster .
Aiingl . -Änzng n .Jovpe

errenstr . 20 . 1 Tr . r
„ 5 Meter Marenao -
noff gegen la Weinmebl
rollbareDezimalwage
aeaen Dtebmange und
Tischmange gegen Kar¬
toffel zu tauschen gesucht .Zu erfragen im Tagblatt -
büro .

Suchen Sie doch
nirht so lans e> <"" >ni iLHl sfe etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
», Karlsruher Tagblatt' '
auf. Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

12 Kanarienvögel , ferner
1Heckkäsigl12teil .j . FIna -
kasige . Ems .-Bauer usw.
umständch . z. verk . E : nz .-
Abgab , erfolgt nicht. Näh .
zu erfrag , im Tagblattb .

Kassenschrank
kl. z. kauf. gef . Ang . u . Nr .
6140 ins Tagblattbüro .

Piano
von Privat zu ka » fen ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 614« ins Tagblattb .
WerTmich li . Mcke
zu kaufen gesucht . Angeb.unter Nr 6137 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ßllkliriellWgel.männl ., gesucht . Angeb.mit Farbe u . Preis nnt .Nr . 613« ins Tagblattb .
SnchePapagei

Angeb . mit Farbe und
reis unter Nr . 6135 ins
agblattbüro erbeten .

@010-, Ml -
Münzen
kaust z. höchstem Breis
Carl Hirth

. Borbereitnrg
l . «- taatstechnlkum wird
Ä ° Ä ?r^ ^ "L ° botc unterNr . 6150 t . Tagblattbüro .

. Abonnenten
kaust bei Inserenten des
Kartsrnber Taablatts .

Bücher
Kauft

zu guten Preisen
Hans Beyer, Durlach

Hauptstraße 32
Bei Angeboten von auswärts bitte ich um
Angabe , wann Besichtigung erfolgen kann .

Ankauf von Gold- u . Silberwaren
für meine Pforzheimer Fabrikation .

Rh . Th . Koch , Pforzheim .I Filiale Karlsruhe , Kaiserstraße 82, III .
Täglich 5 —6V2 Uhr.

1
In jedem Hotel , Restaurant, Gate usw.
sollte das ^ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.
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